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Spruch der Woche

Wer hinter mehreren Hasen herläuft, 
fängt keinen.
Volksmund

Für alle Notfälle

Dienstbereit

Einsatzleitstelle des Landkreises 

in Bitterfeld 03493/513-150

Notrufe

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Wichtige Rufnummern

Revierkommissariat 

Zerbst/Anhalt 03923 7160

Bau- und Wohnungsgesellschaft 

Zerbst mbH 0800 7742620

Heidewasser GmbH 03923 610415

Abwasser- u. Wasserzweckverband

Elbe-Fläming 03923 485677

Bereitschaft AWZ 

Elbe-Fläming 03923 610444

Strom 

Nur Stadtgebiet Zerbst/Anhalt,

Stromversorgung 03923 73750

Ortsteile Zerbst/Anhalt: 

über AVACON direkt 0180 1282266

Gas

Gasstadtwerke Zerbst GmbH 

Erdgas Mittelsachsen GmbH 

Schönebeck 03923 2464

Tierkliniken

Magdeburg,

Ebendorfer Str. 39 0391 7318640

Wittenberg/Piesteritz, 

Fröbelstr. 25 03491 663015

Tierarztpraxen

17.04.2014 - 01.05.2014

TAP Brodowski  03923 760790

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für den Raum Zerbst/Anhalt 

Zeitraum vom 17.04.2014 bis 01.05.2014

zum Redaktionsschluss lagen folgende Angaben vor:
Donnerstag, 17.04.2014
Herr Dr. Scholz
0171 4449269
Freitag, 18.04.2014
Frau Dr. Kühne
Praxis Zerbst, 
Karl-Marx-Str. 5
0163 2854645
Samstag, 19.04.2014
Frau DM Ulrich
Praxis Zerbst, Breite 58
03923 784540
privat 0177 2886835
Sonntag, 20.04.2014
Frau Dr. Kerbel
Praxis Zerbst, 
Fr.-Naumann-Str. 40
03923 2044
Handy 0163 7823194
Montag, 21.04.2014
Herr Dr. F. Friedrichs
Praxis Zerbst, Krankenhaus
03923 7390
Handy 0171 5565861
Dienstag, 22.04.2014

Frau Dr. K. v. Wulffen

Praxis Loburg, Markt 11

039245 91159

privat 0172 9998237

Mittwoch 23.04.2014

Frau Dr. K. Peters

Praxis Zerbst, Breite 14

03923 2311

privat 0162 1550962

Donnerstag, 24.04.2014

Herr Dr. Reichel

Praxis Zerbst, Breite 34

Tel. 0173 9164469

Freitag, 25.04.2014 

Herr Dr. F. Friedrichs

Praxis Zerbst, Krankenhaus

03923 7390

Handy 0171 5565861

Samstag, 26.04.2014

Herr Dr. F. Friedrichs

Praxis Zerbst, Krankenhaus

03923 7390

Handy 0171 5565861

Sonntag, 27.04.2014 

Herr Dr. F. Friedrichs

Praxis Zerbst, Krankenhaus

03923 7390

Handy 0171 5565861

Montag, 28.04.2014 

Herr Dr. Hempel

Praxis Zerbst, Alte Brücke 37

0160 4074261

privat 03923 778303

Dienstag, 29.04.2014

Frau DM Herms

Praxis Zerbst, 

Fr.-Naumann-Str. 33

03923 2447

Handy 0160 95439269

Mittwoch, 30.04.2014

Herr Dr. F. Friedrichs

Praxis Zerbst, Krankenhaus

03923 7390

Handy 0171 5565861

Donnerstag, 01.05.2014

Frau Dr. Grübler

Praxis Zerbst, 

Puschkinpromenade 6

03923 4207

privat 03923 4207

Notdienstzeiten

Montag von 19:00 Uhr, Dienstag von 19:00 Uhr, Mittwoch von 13:00 Uhr,
Donnerstag von 19:00 Uhr, Freitag von 13.00 Uhr, Samstag von 7:00 Uhr,
Sonntag von 7:00 Uhr jeweils bis 7 Uhr des darauf folgenden Tages
Der kassenärztliche Notdienst gilt nur außerhalb der Sprechzeiten der Hausarztpraxis. 
Bitte wenden Sie sich während der Sprechzeiten an Ihren Hausarzt bzw. dessen Vertretung. 
Die Samstag-Notfallsprechstunden erfolgen von 9.00 bis 11.00 Uhr in der Praxis des 
diensthabenden Arztes. In dieser Zeit erfolgen keine Hausbesuche.
In lebensbedrohlichen Fällen
ärztliche Hilfe über Notruf  Tel. 112
Auskünfte über Notdienst 
Einsatzleitstelle Bitterfeld  Tel. 03493 513150

Apotheken-Bereitschaftsdienst vom 18.04. bis 01.05.2014

Redaktionsschluss am 08.04.2014

Freitag, 18.04.2014
Neue Apotheke Zerbst/Anhalt
Samstag, 19.04.2014
Raben Apotheke 
Zerbst/Anhalt
Sonntag, 20.04.2014
Raben Apotheke 
Zerbst/Anhalt
Montag, 21.04.2014
Jever Apotheke Zerbst/Anhalt
Dienstag, 22.04.2014
Katharina Apotheke
Zerbst/Anhalt
Mittwoch, 23.04.2014
Neue Apotheke Zerbst/Anhalt
Donnerstag, 24.04.2014
Bären Apotheke Loburg
Freitag, 25.04.2014
Raben Apotheke
Zerbst/Anhalt
Samstag, 26.04.2014
Rats- und Stadtapotheke
Zerbst/Anhalt

Sonntag, 27.04.2014
Drei Linden Apotheke
Loburg
Montag, 28.04.2014
Katharina Apotheke
Zerbst/Anhalt
Dienstag, 29.04.2014
Neue Apotheke Zerbst/Anhalt 
Mittwoch, 30.04.2014
Bären Apotheke Loburg 
Donnerstag, 01.05.2014
Raben Apotheke
Zerbst/Anhalt

Rats- und Stadtapotheke
Alte Brücke 37
39261 Zerbst
Tel. 03923 2462

Raben-Apotheke
Markt 25
39261 Zerbst/Anhalt
Tel. 03923 3481

Jever Apotheke
Fritz-Brand-Str. 6
39261 Zerbst/Anhalt
Tel. 03923 487070

Katharina-Apotheke
Breite 21
39261 Zerbst
Tel. 03923 73740

Neue Apotheke
Dessauer Str. 41
39261 Zerbst
Tel. 03923 3406

Bären Apotheke
Flecken 4
39264 Lindau
Tel. 039246 331

Drei Linden Apotheke
Markt 4
39279 Loburg
Tel. 039245 91465

Zahnärztlicher Bereitschafts-

dienst Zerbst/Anhalt

Sprechzeiten 9.00 - 11.00 Uhr in der Pra-

xis, danach telefonisch

18.04.2014 ZA M. Krug 

 Praxis Zerbst,

 Fritz-Brandt-Straße 6

 Tel. 03923 61444

19.04./20.04.2014 ZA M. Krug

 Praxis Zerbst,

 Fritz-Brandt-Straße 6

 Tel. 03923 61444

21.04.2014 ZA St. Krug

 Praxis Zerbst,

 Fritz-Brandt-Straße 6

 Tel. 03923 61444

26.04./27.04.2014 Dr. K. Ruhland

 Praxis Zerbst,

 Bahnhofstraße 11

 Tel. 03923 4738

01.05.2014 ZA F. Schrader

 Praxis Zerbst,

 Albertstraße 33

 Tel. 03923 2097
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Sitzungen des Stadtrates  
und seiner Ausschüsse

Sitzungsplan Mai 2014

des Stadtrates Zerbst/Anhalt und seiner Ausschüsse

Öffentliche/Nichtöffentliche Sitzungen:

-  Bau- und Stadtentwicklungsausschuss

 Dienstag, 06.05.2014

 17:00 Uhr, Rathaus Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum

-  Haupt- und Finanzausschuss

 Montag, 12.05.2014

 17:00 Uhr, Rathaus, Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum

- Sozial-, Schul-, Kultur- und Sportausschuss

 Dienstag, 13.05.2014

 18:00 Uhr, Fläming-Wanderheim Grimme, Dorfstraße 50, 

39264 Zerbst/Anhalt

-  Rechnungsprüfungsausschuss

 Donnerstag, 15.05.2014

 17:00 Uhr, Rathaus, Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum

-  Stadtrat

 Mittwoch, 21.05.2014

 17:00 Uhr, Stadthalle, Katharina-Saal

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird gemäß § 19 der 

Hauptsatzung der Stadt Zerbst/Anhalt im Amtsblatt der Stadt Zerbst/ 

Anhalt – Amtsboten - öffentlich bekannt gemacht.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der La-

dung und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung 

und Feststellung der Tagesordnung des öffentlichen Teils

4 Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 

54. Sitzung des Stadtrates am 26.03.2014

5 Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung des 

Stadtrates am 26.03.2014 gefassten Beschlüsse

6 Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung gefasster 

Beschlüsse und Aussprache sowie aktuelle Informationen

7 Prioritätenliste der nicht berücksichtigten Anmeldungen 

des Vermögenshaushaltes 2014 BV/827/2014

8 Beschluss über die Aufstellung der Ergänzungssatzung Nr. 3 

„Am Brauereiweg“ BV/831/2014

9 Beschluss über die Aufstellung der Ergänzungssatzung Nr. 2 

‚Weizenberge - 3. Abschnitt“ an der Marcellstraße

  BV/830/2014

10 Bestätigung der Wahl des Ortsbürgermeisters der Ort-

schaft Nedlitz gemäß § 88 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeord-

nung des Landes Sachsen-Anhalt (GO LSA) am 24.03.2014

  BV/837/2014

11 Anfragen, Anträge und Anregungen

12 Schließung der Sitzung

13 Einwohnerfragestunde

Nichtöffentlicher Teil

14 Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentli-

chen Teils

15 Genehmigung des nichtöffentlichen Teils der Niederschrift 

der 54. Sitzung des Stadtrates am 26.03.2014

16 Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung gefasster 

Beschlüsse und Aussprache sowie aktuelle Informationen

17 Grundstücksangelegenheit - Gemarkung Polenzko 

  BV/815/2014

18 Grundstücksangelegenheit - Gemarkung Grimme 

  BV/817/2014

19 Ernennung zum Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuerwehr 

Zerbst/Anhalt - Ortsfeuerwehr Straguth  BV/840/2014

20 Ernennung zum Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuerwehr 

Zerbst/Anhalt - Ortsfeuerwehr Straguth BV/841/2014

21 Ernennung zum Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuerwehr 

Zerbst/Anhalt - Ortsfeuerwehr Steckby  BV/842/2014

22 Ernennung zum Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuerwehr 

Zerbst/Anhalt - Ortsfeuerwehr Garitz-Bornum

  BV/843/2014

23 Ernennung zum Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuerwehr 

Zerbst/Anhalt - Ortsfeuerwehr Grimme  BV/844/2014

24 Abberufung eines Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuer-

wehr Zerbst/Anhalt - Ortsfeuerwehr Bias BV/845/2014

25 Abberufung eines Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuer-

wehr Zerbst/Anhalt - Ortsfeuerwehr Bias BV/846/2014

26 Ernennung eines Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuerwehr 

Zerbst/Anhalt - Ortsfeuerwehr Bias BV/847/2014

27 Anfragen, Anträge und Anregungen

28 Schließung der Sitzung

Wilfried Bustro 

Stadtratsvorsitzender

Sitzungen der Ortschaftsräte

Tagesordnung

Zerbst/Anhalt

Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Tages-

ordnung

3 Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

14.01.2014

4 Bericht des Ortsbürgermeisters und Bekanntgabe von gefass-

ten Beschlüssen

5 Anfragen, Anregungen

6 Einwohnerfragestunde

7 1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Zerbst/Anhalt zur 

Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Nu-

the/Rossel“ (Gewässerumlagesatzung „Nuthe/Rossel“)

 (Anhörung der Ortschaftsräte) BV/828/2014

8 Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2012 der Stadt 

Zerbst/Anhalt und die Entlastung des Bürgermeisters für die 

Durchführung des Haushaltsplanes

 (Anhörung der Ortschaftsräte) BV/829/2014

9 Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil 

10 Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesordnung 

und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils

11 Bestätigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung 

vom 14.01.2014

12 Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

13 Schließung der Sitzung

Lutz Voßfeldt 

Ortsbürgermeister
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Tagesordnung

· 18. Sitzung des Ortschaftsrates Deetz 

· am Donnerstag, dem 24.04.2014 um 19:00 Uhr 

· im Vereinsraum Bürgerhaus Deetz, Zerbster Straße 10, 

39264 Zerbst/Anh. 

Öffentlicher Teil

1  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Tages-

ordnung

3  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

20.02.2014

4  Bericht des Ortsbürgermeisters und Bekanntgabe von gefass-

ten Beschlüssen

5  Anfragen, Anregungen

6  Einwohnerfragestunde

7  1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Zerbst/Anhalt zur 

Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 

„Nuthe/Rossel“ (Gewässerumlagesatzung „Nuthe/Rossel“)  

 BV/828/2014

8  Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2012 der Stadt 

Zerbst/Anhalt und die Entlastung des Bürgermeisters für die 

Durchführung des Haushaltsplanes 

 (Anhörung der Ortschaftsräte) BV/829/2014

9  Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil

10  Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesordnung 

und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils

11  Bestätigung der Niederschrift der nicht öffentlichen Sitzung 

vom 20.02.2014

12  Grundstücksangelegenheiten

13  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

14  Schließung der Sitzung

Ulrich Weimeister

Ortsbürgermeister

Tagesordnung

Zerbst/Anhalt

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Ta-

gesordnung

3  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

23.01.2014

4  Bericht des Ortsbürgermeisters

5  Anfragen, Anregungen

6  Einwohnerfragestunde

7  1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Zerbst/Anhalt 

zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsver-

bandes „Nuthe/Rossel“ (Gewässerumlagesatzung „Nuthe/

Rossel“) (Anhörung der Ortschaftsräte) BV/828/2014

8  Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2012 der Stadt 

Zerbst/Anhalt und die Entlastung des Bürgermeisters für 

die Durchführung des Haushaltsplanes

 (Anhörung der Ortschaftsräte) BV/829/2014

9  Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil

10 Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentli-

chen Teils

11 Bestätigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung 

vom 23.01.2014

12  Grundstückangelegenheiten  BV/814/2014

13  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

14  Schließung der Sitzung

Volker Leps

Ortsbürgermeister

Tagesordnung

· 16. Sitzung des Ortschaftsrates Buhlendorf 

· am Montag, dem 28.04.2014 um 19:30 Uhr 

· 

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Tages-

ordnung

3 Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

27.01.2014

4 Bericht des Ortsbürgermeisters und Bekanntgabe von gefass-

ten Beschlüssen

5 Anfragen, Anregungen

6 Einwohnerfragestunde

7 1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Zerbst/Anhalt zur Umla-

ge der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Nuthe/Ros-

sel“ (Gewässerumlagesatzung „Nuthe/Rossel“) BV/828/2014

8 Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2012 der Stadt 

Zerbst/Anhalt und die Entlastung des Bürgermeisters für die 

Durchführung des Haushaltsplanes 

 (Anhörung der Ortschaftsräte) BV/829/2014

9 Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil

10  Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesordnung 

und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils

11  Bestätigung der Niederschrift der nicht öffentlichen Sitzung 

vom 27.01.2014

12  Grundstücksangelegenheiten

13  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

14  Schließung der Sitzung

Hasko Thiem

Ortsbürgermeister

Tagesordnung

· 18. Sitzung des Ortschaftsrates Reuden/Anhalt 

· am Dienstag, dem 29.04.2014, um 19:00 Uhr 

· im Bürgerhaus Reuden/Anhalt, Dorfstraße 39, 39264 

Zerbst/Anhalt 

Öffentlicher Teil

1  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Tages-

ordnung

3  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

05.02.2014

4  Bericht des Ortsbürgermeisters und Bekanntgabe von gefass-

ten Beschlüssen

5  Anfragen, Anregungen

6  Einwohnerfragestunde

7  1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Zerbst/Anhalt zur Um-

lage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Nuthe/

Rossel“ (Gewässerumlagesatzung „Nuthe/Rossel“) BV/828/2014

8  Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2012 der Stadt 

Zerbst/Anhalt und die Entlastung des Bürgermeisters für die 

Durchführung des Haushaltsplanes

  (Anhörung der Ortschaftsräte) BV/829/2014

9  Befreiungsantrag von den Festsetzungen bezüglich der 

geplanten Überbauung der im VE-Plan „Sondergebiet 

Tierproduktion,Schlachtung, Verarbeitung u. Lagerung“ Grim-

me/Reuden festgelegten Baugrenze für das zur Umnutzung 

vorgesehene Mehrzweckgebäude BV/833/2014

10  Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil

11  Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesordnung 

und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils

12  Bestätigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung 

vom 05.02.2014

13  Grundstücksangelegenheiten

14  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

15  Schließung der Sitzung

Elard Schmidt

Ortsbürgermeister
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Bekanntmachung über das Recht  

auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen  

für die Wahl zum Europäischen Parlament  

am 25. Mai 2014

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament 

für die Stadt Zerbst/Anhalt wird in der Zeit vom 5.5.2014 bis 

9.5.2014

 während der Dienststunden Montag, 5.5.2014

  von   9:00 - 12:00 Uhr 

 Dienstag, 6.5.2014 von   9:00 - 12:00 Uhr und

   14:00 - 18:00 Uhr 

 Mittwoch, 7.5.2014 von   9:00 - 12:00 Uhr 

 Donnerstag, 8.5.2014 von    9:00 - 12:00 Uhr und 

   14:00 - 17:00 Uhr 

 Freitag, 9.5.2014  von   9:00 - 12:00 Uhr 

 in der Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt, Schloßfreiheit 12, 

Raum 25 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-

halten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-

ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis ein-

getragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter 

die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 

Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, 

hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 

Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnis-

ses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 

hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Mel-

deregister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 des Mel-

derechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der 

Landesmeldegesetze eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-

führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 

oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 

kann in der Zeit vom 5. Mai 2014 bis 9. Mai 2014 (20. Tag bis 

zum 16. Tag vor der Wahl) spätestens bis zum 9. Mai 2014, 

12:00 Uhr, bei der Stadt Zerbst/Anhalt, Schloßfreiheit 12, Raum 

25 Einspruch einlegen. 

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-

derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 

sind, erhalten bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine Wahlbe-

nachrichtigung. 

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 

wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-

zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 

Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-

nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 

Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-

nachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in der Stadt Zerbst/

Anhalt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 

oder durch Briefwahl teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter, 

 a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die An-

tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Deut-

schen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Uni-

onsbürgern nach § 17 a Abs. 2 der Europawahlordnung bis 

zum 17. Mai 2014 oder die Einspruchsfrist gegen das Wäh-

lerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bis 

zum 9. Mai 2014 versäumt hat, 

 b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 

der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Eu-

ropawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17 a Abs. 2 der 

Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 

der Europawahlordnung entstanden ist,

 c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 

worden ist und die Feststellung erst nach Abschluss des 

Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der  Gemeindebehörde 

gelangt ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-

tragenen Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr 

mündlich, schriftlich oder elektronisch bei der Stadt Zerbst/

Anhalt, Wahlamt, Schloßfreiheit 12 beantragt werden. 

 Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, 

Fernkopie, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elek-

tronische Übermittlung als gewahrt. 

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-

chen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 

Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 

Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden. 

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der be-

antragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 

Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt wer-

den. 

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 

können aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen 

Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 

zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen. 

 Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vor-

lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 

berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei 

der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

 - einen amtlichen Stimmzettel, 

 - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,

 -  einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und 

 - ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für ei-

nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-

fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 

Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 

nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-

meindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich 

zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-

son auszuweisen. 

 Ab dem 5. Mai 2014 können Briefwahlunterlagen durch Zu-

senden oder Abgabe der auf der Rückseite der Wahlbe-

nachrichtigung ausgefüllten Anträge angefordert werden. 

Die Unterlagen werden mit der Post versandt. 

 Vom 12. Mai 2014 bis zum 23. Mai 2014 erfolgt die Erteilung 

der Wahlscheine und die Möglichkeit der Stimmabgabe 

in der Briefwahlstelle der Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt, 

Schloßfreiheit 12, Raum 13 wie folgt:

  Montag, den 12.5.2014  von 9:00 - 15:00 Uhr

 Dienstag, den 13.5.2014 von 9:00 - 18:00 Uhr

 Mittwoch, den 14.5.2014 von 9:00 - 18:00 Uhr

 Donnerstag, den 15.5.2014 von 9:00 - 18:00 Uhr

 Freitag, den 16. Mai 2014 von 9:00 - 12:00 Uhr

 Montag, den 19.5.2014  von 9.00 - 16:00 Uhr

 Dienstag, den 20.5.2014 von 9:00 - 18:00 Uhr

 Mittwoch, den 21.5.2014  von 9:00 - 16:00 Uhr

 Donnerstag, den 22.5.2014 von 9:00 - 17:00 Uhr

 und am 

 Freitag, den 23. Mai 2014 von 9:00 - 18:00 Uhr.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 

Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-

gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 

am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Die Briefwahlvorstände 

für die Europawahl treten in Köthen zusammen. 

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-

land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der 

Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. 

 Er kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-

nen Stelle abgegeben werden. 

Zerbst/Anhalt, 8. April 2014

Johannes 

Stadtwahlleiterin 
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Bekanntmachung über das Recht  

auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Kommunalwahlen in der Stadt Zerbst/Anhalt 

am 25. Mai 2014

1. Das Wählerverzeichnis zur für die Wahlbezirke der Stadt Zerbst/
Anhalt 

 wird in der Zeit vom 5.5.2014 bis 10.5.2014

 während der Dienststunden Montag, 5.5.2014

  von   9:00 - 12:00 Uhr 

 Dienstag, 6.5.2014 von   9:00 - 12:00 Uhr 

 und  14:00 - 18:00 Uhr 

 Mittwoch, 7.5.2014 von   9:00 - 12:00 Uhr 

 Donnerstag, 8.5.2014 von    9:00 - 12:00 Uhr 

 und   14:00 - 17:00 Uhr 

 Freitag, 9.5.2014  von   9:00 - 12:00 Uhr 

 und 

 Samstag, 10.5.2014 von 10:00 Uhr - 12:00 Uhr 

 in der Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt, Schloßfreiheit 12, 

Raum 25 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten (§ 18 Abs. 2 KWG LSA). Das Wählerverzeichnis wird 
im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-

gen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann spätestens am 10. Mai 2014 bis 12:00 Uhr, bei 
der Stadt Zerbst/Anhalt, Schloßfreiheit 12, Raum 25, einen 
Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen. 

 Der Einspruch kann schriftlich oder mündlich als Erklärung zur 
Niederschrift, persönlich oder durch einen Bevollmächtigten ein-
gelegt werden. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offen-
kundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen. 

 Für das Berichtigungsverfahren gelten die Bestimmungen 
des Kommunalwahlgesetzes sowie der Kommunalwahlord-
nung für das Land Sachsen-Anhalt. 

 Nach dem 10. Mai 2014, 12:00 Uhr, ist ein Einspruch nicht 

mehr zulässig. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 30. April 2014 eine Wahl-

benachrichtigung. 

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss einen Antrag auf Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses stellen, um nicht Gefahr zu laufen, 
dass das Wahlrecht nicht ausgeübt werden kann. 

4. Ein Wahlberechtigter, der in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist, erhält auf Antrag einen Wahlschein.

4.1 Die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten erhalten einen Wahlschein, 

 a)  wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die 
Antragsfrist für die Berichtigung des Wählerverzeichnis-
ses versäumt haben, das gilt hinsichtlich der Kreiswahl 
auch, wenn sie den Antrag nach § 15 Abs. 4 KWO LSA 
erteilte Wahlrechtsbescheinigung entschuldbar erst nach 
Ablauf der Antragsfrist vorlegen, 

 b)  wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist

 entstanden ist. 
4.2 Wahlscheinanträge können bei der Stadt Zerbst/Anhalt 

mündlich oder schriftlich gestellt werden. Die Schriftform gilt 
auch durch Telegramm, Fernschreiben oder Fernkopie als 
gewahrt. Eine fernmündliche Antragstellung ist unzulässig. 

 Der Antragsteller muss Familiennamen, Vornamen, Geburts-
datum und eine Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Post-
leitzahl, Ort) angeben. 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit einer körperlichen 
Beeinträchtigung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 

einer anderen Person bedienen. 

4.3 Wahlscheine können beantragt werden: 

 - von in das Wählerverzeichnis eingetragenen wahlbe-

rechtigten Personen bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr;

 - von nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen wahl-

berechtigten Personen unter den in Nr. 4.2 Buchstaben 

a) bis b) angegebenen Voraussetzungen bzw. von Per-

sonen, die bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung 

den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren 

Schwierigkeiten aufsuchen können, bis zum Wahltag, 

15:00 Uhr.

 Ab dem 5. Mai 2014 können Briefwahlunterlagen durch 

Zusenden oder Abgabe der auf der Rückseite der Wahl-

benachrichtigung ausgefüllten Anträge angefordert wer-

den. Der Versand der Unterlagen kann erst ab Vorlage 

der Stimmzettel für die Landratswahl, voraussichtlich ab 

dem 14.5.2014, erfolgen. 

 Die Stadt Zerbst/Anhalt ermöglicht den Wählern in der 

Zeit vom 12. Mai 2014 bis zum 23. Mai 2014 die Brief-

wahlunterlagen abzuholen bzw. die Stimmabgabe in der 

Briefwahlstelle, Schloßfreiheit 12, Raum 13, vorzuneh-

men. Die Briefwahlstelle ist zu nachfolgenden Zeiten ge-

öffnet: 

 Montag, den 12.5.2014 von 9:00 - 15:00 Uhr

 Dienstag, den 13.5.2014 von 9:00 - 18:00 Uhr

 Mittwoch, den 14.5.2014 von 9:00 - 18:00 Uhr

 Donnerstag, den 15.5.2014 von 9:00 - 18:00 Uhr

 Freitag, den 16. Mai 2014 von 9:00 - 12:00 Uhr

 Montag, den 19.5.2014 von 9.00 - 16:00 Uhr

 Dienstag, den 20.5.2014 von 9:00 - 18:00 Uhr

 Mittwoch, den 21.5.2014  von 9:00 - 16:00 Uhr

 Donnerstag, den 22.5.2014 von 9:00 - 17:00 Uhr

 und am 

 Freitag, den 23. Mai 2014 von 9:00 - 18:00 Uhr.

5. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, ob die Wahlbe-

rechtigten vor einem Wahlvorstand wählen wollen, so erhal-

ten sie mit dem Wahlschein zugleich folgende Unterlagen für 

die Briefwahl: 

 - den/die amtlichen Stimmzettel,

 - einen amtlichen Wahlumschlag, 

 -  den amtlichen, mit der vollständigen Anschrift der Stadt-

wahlleiterin und der Nummer des Wahlbezirkes versehenen 

und freigemachten Wahlbriefumschlag sowie

 - das Merkblatt für die Briefwahl.

 Wahlberechtigte Personen können diese Unterlagen nach-

träglich bis spätestens am Wahltage, 15:00 Uhr anfordern. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 

einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung 

zulässig, wenn die Empfangs-berechtigung durch die Vor-

lage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und 

die Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 

durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-

bracht werden können. 

6. Wer einen Wahlschein hat, kann durch Stimmabgabe oder 

durch Briefwahl wählen. 

 Wer durch Briefwahl wählt, muss den Wahlbriefumschlag 

mit den Briefwahlunterlagen so rechtzeitig bei der Stadt 

Zerbst/Anhalt, Schloßfreiheit 12, abgeben oder an die-

se versenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 

18:00 Uhr eingeht. 

 Nähere Hinweise sind dem Merkblatt zur Briefwahl, das mit 

den Briefwahlunterlagen übergeben wird, zu entnehmen. 

Ort, Datum  

Stadt Zerbst/Anhalt 

Zerbst/Anhalt, 8.4.2014

Johannes 

Stadtwahlleiterin
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Benutzer- und Entgeltordnung für die Markt- 

und Festscheune und den Burginnenhof  

in der Stadt Zerbst/Anhalt, Ortschaft  

Walternienburg 

Auf der Grundlage des § 44 Abs. 3 Nr. 6 der Gemeindeord-

nung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 10. August 

2009 (GVBl. LSA S. 383) in der derzeit geltenden Fassung 

hat der Stadtrat der Stadt Zerbst/Anhalt in seiner Sitzung am 

26.03.2014 die vorliegende Benutzer- und Entgeltordnung für 

die Markt- und Festscheune und den Burginnenhof in der Stadt 

Zerbst/Anhalt, Ortschaft Walternienburg, beschlossen. 

§ 1 

Nutzung der Markt- und Festscheune und  

des Burginnenhofes 

1. Die Markt- und Festscheune der Ortschaft Walternienburg 

dient der Erhaltung und der Förderung des gemeinschaftli-

chen Lebens in der Ortschaft Walternienburg. Sie steht allen 

eingetragenen örtlichen Vereinen, den Einwohnern und darü-

ber hinaus für gemeinschaftliche oder private Veranstaltungen 

zur Verfügung. Sie kann gegen Entgelt angemietet werden. 

2. Die Markt- und Festscheune steht besonders dem Heimat-

verein Walternienburg e. V. für kulturelle Veranstaltungen zur 

Verfügung. Dem Heimatverein Walternienburg e. V. und al-

len anderen Vereinen der Ortschaft Walternienburg wird die 

Markt- und Festscheune kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die Vorsitzenden der Vereine stimmen die Nutzung mit dem 

Ortsbürgermeister bzw. dessen Bevollmächtigten ab. Der 

Heimatverein Walternienburg e. V. meldet seine Jahresver-

anstaltungen bis zum 15.12. eines jeden Vorjahres für das 

Folgejahr dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Bevollmäch-

tigten. Eine aktive Beteiligung bei der Bewirtschaftung, der 

Werterhaltung und Pflege des Umfeldes wird von allen Ver-

einen vorausgesetzt. Die kostenlose Bereitstellung der Nut-

zung entbindet nicht von der Reinigungspflicht. 

3. Jeder Besucher oder Nutzer der Markt- und Festscheune hat 

darauf zu achten, dass Schädigungen und Beschädigungen 

am Gebäude und Inventar vermieden werden. Sie akzeptie-

ren mit dem Betreten die Hausordnung in vollem Umfang. 

4. Bei allen im Gebäude stattfindenden Veranstaltungen be-

steht Rauchverbot. Der jeweilige Nutzer ist für die Ordnung, 

Sauberkeit und Sicherheit verantwortlich. Es ist nicht gestat-

tet, Feuerwerkskörper in der Festscheune und deren unmit-

telbarem Umfeld abzubrennen. 

5. Eine Nichtbeachtung der Hausordnung kann den Ortsbürger-

meister bzw. dessen Bevollmächtigten dazu veranlassen, bei 

weiteren Anträgen die Nutzung der Festscheune zu verwei-

gern. Die Markt- und Festscheune wird zur Verfügung gestellt, 

wenn gemeindliche Interessen nicht beeinträchtigt werden. 

6. Die Schlüssel sind beim Ortsbürgermeister bzw. dessen Be-

vollmächtigten abzuholen und unaufgefordert zum verein-

barten Termin zurückzubringen. 

7. Bei Nutzung der Markt- und Festscheune dient als Parkplatz 

nicht der Innenhof der Burganlage, sondern der ausgewie-

sene Parkplatz vor der Burganlage. Das Befahren der Burg-

anlage ist nur dem jeweiligen Versorger gestattet. Die Zu-

fahrtstraße ist für Rettungsfahrzeuge freizuhalten. Der Nutzer 

hat dafür zu sorgen, dass die Eingangstore der Burganlage 

und die Eingangstore der Festscheune ordnungsgemäß ge-

sichert sind. Die Toranlagen sind nach der Veranstaltung zu 

verschließen. Es ist besondere Sorgfalt beim Schließen und 

Öffnen der Tore und Fenster notwendig. 

8. Die Nutzungsdauer beginnt mit der Übernahme der Schlüs-

sel und endet mit der Übergabe der Schlüssel an den Orts-

bürgermeister bzw. dessen Bevollmächtigten. Die Nutzung 

ist auf maximal 180 Personen begrenzt. Die Anzahl der Per-

sonen ist beim Abschluss der Nutzungsvereinbarung anzu-

geben. 

9. Für die in den Räumen bzw. am Inventar mutwillig oder fahr-

lässig verursachten Schäden haftet der Nutzer. Dies gilt nicht 

für Veränderungen oder Verschlechterungen, die durch ver-

tragsgemäßen Gebrauch herbeigeführt werden. 

10. Dem denkmalpflegerischen Stellenwert der Burganlage ist 

bei allen Veranstaltungen gerecht zu werden. 

11. Für öffentliche Veranstaltungen ist die Einholung der erfor-

derlichen Genehmigungen durch den Nutzer erforderlich. 

Dies gilt insbesondere: 

39261 Zerbst/Anhalt, 

und mechanische Vervielfältigungsrechte). 

Die Nachweis- und Zahlungspflicht gegenüber der GEMA ob-

liegt ausschließlich dem Nutzer. Er stellt die Stadt Zerbst/Anhalt 

und insbesondere die Ortschaft Walternienburg von der gesamt-

schuldnerischen Haftung gegenüber der GEMA frei. 

§ 2  

Antrag zur Nutzung, Genehmigung 

1. Der Antrag zur Nutzung ist spätestens 4 Wochen vor der ge-

planten Veranstaltung beim Ortsbürgermeister bzw. dessen 

Bevollmächtigten zu stellen. 

2. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Bevollmächtigter prüft 

und entscheidet die Anträge entsprechend der vorhandenen 

Kapazität. 

3. Antragsteller müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

4. Die Genehmigung eines Antrages wird durch den schriftli-

chen Abschluss einer Nutzungsvereinbarung zwischen der 

Stadt Zerbst/Anhalt, Ortschaft Walternienburg, und dem Ver-

anstalter wirksam. Bei der Nutzungsvereinbarung handelt es 

sich um einen privatrechtlichen Vertrag. 

 Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Bevollmächtigter der 

Ortschaft Walternienburg handelt im Auftrag der Stadt 

Zerbst/Anhalt. 

§ 3  

Auskunftspflicht 

1. Der Antragsteller ist verpflichtet, die zur Festsetzung der Nut-

zungsentgelte erforderlichen Angaben wahrheitsgemäß und voll-

ständig zu machen. Bei Abschluss einer Nutzungsvereinbarung 

hat dies durch Vorlage des Personalausweises zu erfolgen. 

§ 4  

Entstehung und Fälligkeit der Zahlung 

1. Das Nutzungsentgelt entsteht mit Genehmigung der Veran-

staltung und Unterzeichnung der Nutzungsvereinbarung. 

2. Das Nutzungsentgelt wird 4 Wochen vor der Veranstaltung 

zur Zahlung fällig. 

§ 5  

Rücktritt vom Vertrag 

1. Wird eine Veranstaltung abgesagt, wird eine Ausfallentschä-

digung 

-

entgeltes 

 erhoben. 

2. Die Stadt Zerbst/Anhalt, insbesondere die Ortschaft Walter-

nienburg, kann jederzeit von der Vereinbarung zurücktreten, 

 a)  wenn die Benutzung der Markt- und Festscheune im Fal-

le höherer Gewalt, bei öffentlichen Notständen oder aus 

sonstigem öffentlichen Interesse notwendig ist, 

 b)  wenn das von der Stadt Zerbst/Anhalt, Ortschaft Walternien-

burg, geforderte Nutzungsentgelt nicht rechtzeitig entrich-

tet ist. 

§ 6  

Entgelttarife 

1. Private Veranstaltungen 260,00 EUR 

 (Hochzeiten, Geburtstage u. ä.) 
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2. Gewerbliche oder gewerbeähnliche Nutzung 500,00 EUR 

3. Küchenbenutzung (nur Kaffeeküche) 20,00 EUR 

4. Küchenbenutzung einschließlich Nutzung Geschirr

  50,00 EUR 

Für die Erhebung der Entgelte für Führungen in Walternienburg 

ist die am 24.03.2010 beschlossene - Entgeltordnung für touris-

tische Serviceleistungen und Leistungen der Tourist-Information 

Zerbst/Anhalt für Dritte - anzuwenden. 

§ 7  

Ordnungsdienst – Brandwache – Sanitätsdienst 

1. Der Veranstalter hat für die Einhaltung gesetzlicher Vorschrif-

ten und Sicherheitsbestimmungen, insbesondere für die 

Brandschutzordnung, während der Veranstaltung zu sorgen. 

2. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Bevollmächtigter kann 

eine Brandsicherheitswache verlangen. Diese ist beim 

Stadtwehrleiter der Stadt Zerbst/Anhalt zu beantragen. Die 

Kosten hierfür hat der Veranstalter zu tragen. 

3. Bei Großveranstaltungen kann der Ortsbürgermeister bzw. 

dessen Bevollmächtigter einen Sanitätsdienst festlegen. Die 

Bestellung und die Kosten sind Sache des Veranstalters. 

§ 8  

Haftungsausschluss 

Die Stadt Zerbst/Anhalt, Ortschaft Walternienburg, übernimmt 

keine Haftung für Personen und Sachschäden, die im Zusam-

menhang mit der Benutzung des Gebäudes und der gesamten 

Anlage entstehen. In diesem Umfang stellt der Nutzer die Stadt 

Zerbst/Anhalt, Ortschaft Walternienburg, von der gesamtschuld-

nerischen Haftung frei. 

§ 9  

Inkrafttreten 

Diese Benutzer- und Entgeltordnung tritt nach Beschlussfas-

sung durch den Stadtrat der Stadt Zerbst/Anhalt am Tag nach 

ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Zerbst/Anhalt, den 27.03.2014 

Andreas Dittmann 

Bürgermeister 

der Stadt Zerbst/Anhalt 

Im Original unterzeichnet und gesiegelt. 

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

a)  Öffentlicher Auftragsgeber: 

 Stadt Zerbst/Anhalt 

  Puschkinpromenade 2 

  39261 Zerbst/Anhalt 

  Tel.: 03923 754241 

  Fax: 03923 754234

b)  Vergabeverfahren: 

 Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

c)  Ggf. Auftragsvergabe auf elektronischem Wege: 

 nein

d)  Art des Auftrages: 

 Ausführung von Bauleistungen

e)  Ort der Ausführung: 

 Stadt Zerbst/Anhalt, Fritz-Brandt-Str./Jeversche Straße

f)  Art und Umfang:

 Teilleistung 1, Gemeinsame Leistungen (Stadt Zerbst/

Anhalt, AWZ) 

 - 620 m2 Asphaltbefestigung einschl. Packlage aufnehmen

 - 1.330 m2 Asphalt – Deckschicht (bis 10 cm) fräsen

 -  1.950 m2 Asphalt – Tragdeckschicht AC 16 TD, 70/100 her-

stellen

 - 1.950 m2 Schottertragschicht herstellen

 - 1.950 m2 Frostschutzschicht herstellen

 - 90 m geschlossene Wasserhaltung

  (Bereich Parallelverlegung SW und RW)

 - 1 Stck. Baustelle einrichten, unterhalten, abräumen

 - 4 Stck. Altbäume fällen und roden

 - 1 Stck. Umleitungsbeschilderung liefern, aufbauen, unter-

halten, abbauen

 Teilleistung 2, Stadt Zerbst/Anhalt

 - 135 m Leitungsgraben, bis DN 300 herstellen

 - 175 m Leitungsgraben, bis DN 600 herstellen

 - 80 m Leitungsgraben, 2 x DN 600 B herstellen

 - 235 m geschlossene Wasserhaltung

 - 430 m3 Bodenaustausch (Hauptverfüllung)

 - 10 m DN 200 Ultra RIB verlegen

 - 50 m DN 300 B verlegen

 - 332 m DN 600 B verlegen (einschl. Parallelverlegung)

 -  75 m DN 150 (Anschlussleitung Einläufe und Dachentwäs-

serung) verlegen

 - 6 Stck Straßeneinläufe 300 x 500 liefern und einbauen

 - 10 Stck. Schachtbauwerke DN 1000 B liefern und setzen

 -  1 Stck. Einlaufbauwerk (Boner Nuthe), Böschungsstück, 

Befestigungen

 -  20 Stck. Anschlüsse (Einläufe, Dachent.) an Sammelrohrlei-

tung herstellen

 - 50 m2 diverse Pflasterarten aufnehmen

 - 50 m2 Verbundsteinpflaster liefern und verlegen

Teilleistung 3, Abwasser- und Wasserzweckverband Elbe - 

Fläming

 -  180 m Rohrleitung bis DN 400 Stzg freilegen und zurück 

bauen

 - 75 m Rohrleitung DN 200 Stzg verpressen

 -  6 Stck. Schachtbauwerke DN 1000 B freilegen und zurück 

bauen

 - 85 m Rohrleitungsgraben für DN 200 herstellen

 - 75 m Rohrleitungsgraben für DN 150 herstellen

 - 260 m3 Bodenaustausch (Hauptverfüllung)

 - 180 m geschlossene Wasserhaltung

 - 100 m DN 300 Ultra RIB verlegen

 - 165 m DN 200 Ultra RIB verlegen

 - 75 m DN 150 PVC KG verlegen (Hausanschlussleitungen)

 - 7 Stck. Kunststoffschacht DN 1000 liefern und einbauen

 - 1 Stck. Kunststoffschacht DN 600 liefern und einbauen

 -  25 Stck. Anschlüsse (Hausanschlussleitung) an Sammel-

rohrleitung herstellen

 - 50 m2 diverse Pflasterarten aufnehmen

 - 50 m2 Verbundsteinpflaster liefern und verlegen

g)  Erbringen von Planungsleistungen: nein

h)  Aufteilung in Lose: nein

i)  Ausführungsfrist: 01.06.2014 bis 30.09.2014

j)  Nebenangebote: nicht zugelassen

k)  Anforderung der Vergabeunterlagen:

  - bis..., Anforderung in Papierform schriftlich per Fax unter 

Angabe der Vergabenummer AZE 03/2014/66 und Ihrer voll-

ständigen Firmenadresse beim Ausschreibungsdienst für 

Sachsen-Anhalt, SDV Vergabe GmbH, Niederlassung Halle 

(Saale), Daniel-Vorländer-Straße 6, 06120 Halle, Tel. 0345 

6932-557/-558, Fax 0345 6932-555, E-Mail: vergabeunterla-

gen-hallegsdv.de oder im Internet unter www.vergabe24.de 

(für registrierte Onlineabonnenten).

  Anforderung digitaler Vergabeunterlagen unter www.verga-

be24.de im ausschreibungs-abc (für registrierte Onlineabon-

nenten).

I)  Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen:

  -  schriftlich per Fax oder E-Mail unter Angabe der Vergabe-

Nr. AZE 03/2014/66 bei SDV Vergabe, Niederlassung Halle 

(Saale), näheres siehe Veröffentlichung unter 

    www.vergabe24.de 

  Papierform: ...*€ (inkl. Datenträger, inkl. 19 % MwSt. = ... *€);

  Beachte: für Bewerber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-

landsport

  Zahlungsweise Banküberweisung

  Empfänger: SDV Vergabe GmbH, Niederlassung Halle
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  Kontonummer: 3 200 066 228

  BLZ, Geldinstitut: 850 503 00, Ostsächsische Sparkasse

  USt.-Identnummer: DE268661681.

  Verwendungszweck: AZE 03/2014/66 Regenwasserkanalbau 

  Fritz-Brandt-Straße/Jeversche Straße

  Die Auslieferung der Vergabeunterlagen erfolgt erst nach 

Eingang eines Zahlungsbeleges. Das eingezahlte Entgelt 

wird nicht erstattet. Als Verwendungszweck ist unbedingt die 

Vergabenummer/Maßnahme anzugeben. 

  Fehlt der Verwendungszweck auf der Banküberweisung, so 

ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine Un-

terlagen.

  - Download unter www.veniabe24.de im ausschreibungs-

abc (nur für registrierte Onlineabonnenten): ...*€

  (inkl. 19 % MwSt. = ... *E); Zahlungsweise: Lastschriftein-

zugsverfahren

m)  Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:

  Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt 

  Bau- und Ordnungsdezernat 

  Puschkinpromenade 2

  39261 Zerbst/Anhalt

n)  Angebotseröffnung: 30.04.2014, 10:00 Uhr

  Ort: Puschkinpromenade 2

  39261 Zerbst/Anhalt 

  Zimmer 13

  Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:

  Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter

  Sprache: deutsch

o)  geforderte Sicherheiten:

  Vertragserfüllungsbürgschaft 5 % der Auftragssumme ein-

schl. evtl. Nachträge;

  Sicherheit für Mängelansprüche 3 % der Abrechnungssumme

p)  Rechtsform der Bietergemeinschaft: 

  gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

q)  wesentliche Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen:

 gem. § 16 VOB/B

r)  Nachweise der Eignung:

  Der Bieter hat mit seinem Angebot zum Nachweis seiner 

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit eine di-

rekt abrufbare Eintragung in die allgemein zugängliche Liste 

des Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. 

(Präqualifikationsverzeichnis) nachzuweisen.

  Der Nachweis der Eignung kann auch durch Eigenerklärun-

gen gem. Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) er-

bracht werden.

  Hinweis:

  Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen bestätigen, sind 

von Bietern, deren Angebote in die engere Wahl kommen, 

die entsprechenden Bescheinigungen vorzulegen.

  Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) liegt den 

Vergabeunterlagen bei.

  Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fach-

kunde folgende Angaben gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 3 VOB/A zu 

machen: Güteschutz-Kanalbau AK2

s)  Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 30.05.2014

t)  Nachprüfung behaupteter Verstöße 

  Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A): 

 Landkreis Anhalt-Bitterfeld 

  Kommunalaufsichtsamt als 

  Vergabenachprüfstelle

  Am Flugplatz 1

  06366 Köthen (Anhalt)

u)  Auskünfte erteilt:

 Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt

  Amt für Bauverwaltung, Hochbau, Tiefbau

  Puschkinpromenade 2

  39261 Zerbst/Anhalt

  Tel.: 03923 754230

  Fax: 03923 754260

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

a)  Öffentlicher Auftragsgeber:

 Stadt Zerbst/Anhalt, Puschkinpromenade 2, 39261 Zerbst/

Anhalt, Tel.: 03923 754241, Fax: 03923 754234

b)  Vergabeverfahren:

 Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

c)  Ggf. Auftragsvergabe auf elektronischem Wege:

 nein

d)  Art des Auftrages:

 Ausführung von Bauleistungen

e)  Ort der Ausführung:

 Stadt Zerbst/Anhalt OT Lindau

f)  Art und Umfang:

 Sanierung und Wärmeisolierung der Kegelturmspitze des 

Burgturmes der Burg Lindau, Stadt Zerbst/Anhalt

 ca. 200 m2 Dampfsperre, ca. 200 m2 Wärmeisolierung aus 

Mineralfasern, ca. 200 m2 Dachhaut bestehend aus koni-

schen Kupferblechscharen in Doppelstehfalzausführung, 

4 Stück Regenspeier aus Zinkblech einschl. Einlauf demon-

tieren und neue Speier mit Einläufen aus Kupfer montieren, 

35 lfd. m Hauptkehle aus Kupfer einschl. Trennlage montie-

ren (Zuschnitt 1500 mm), 1 Stück Dachabschluss und Turm-

spitze mit Wetterfahne montieren

 Gerüstbau und Bauaufzug

g)  Erbringen von Planungsleistungen:

 nein

h)  Aufteilung in Lose:

 nein

i)  Ausführungsfrist:

 01.06. bis 31.07.2014

j)  Nebenangebote:

 nicht zugelassen

k)  Anforderung der Vergabeunterlagen:

 -  bis..., Anforderung in Papierform schriftlich per Fax unter 

Angabe der Vergabenummer AZE 04/2014/65 und Ihrer 

vollständigen Firmenadresse beim Ausschreibungsdienst 

für Sachsen-Anhalt, SDV Vergabe GmbH, Niederlassung 

Halle (Saale), Daniel-Vorländer-Straße 6, 06120 Halle, Tel. 

0345 6932-557/-558, Fax 0345 6932-555, E-Mail: vergabe-

unterlagen-halle@sdv.de oder im Internet unter 

  www.vergabe24.de (für registrierte Onlineabonnenten).

 Anforderung digitaler Vergabeunterlagen unter 

 www.vergabe24.de im ausschreibungs-abc (für registrierte 

Onlineabonnenten).

l)  Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen:

 -  schriftlich per Fax oder E-Mail unter Angabe der Vergabe-

Nr. AZE 04/2014/65 bei SDV Vergabe GmbH, Niederlas-

sung Halle (Saale), näheres siehe Veröffentlichung unter 

www.vergabe24.de

 Papierform:

 ...*€ (inkl. Datenträger, inkl. 19 % MwSt. = ... *€);

 Beachte: für Bewerber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-

landsporto

 Zahlungsweise: Banküberweisung

 Empfänger: SDV Vergabe GmbH, Niederlassung Halle

 Kontonummer: 3200066228

 BLZ, Geldinstitut: 850 503 00, Ostsächsische Sparkasse

 USt.-Identnummer: DE268661681.

 Verwendungszweck: AZE 04/2014/65 Sanierung und Wär-

meisolierung Kegelturmspitze, Lindau

 Die Auslieferung der Vergabeunterlagen erfolgt erst nach 

Eingang eines Zahlungsbeleges. Das eingezahlte Entgelt 

wird nicht erstattet. Als Verwendungszweck ist unbedingt die 

Vergabenummer/Maßnahme anzugeben. Fehlt der Verwen-

dungszweck auf der Banküberweisung, so ist die Zahlung 

nicht zuordenbar und Sie erhalten keine Unterlagen.

 -  Download unter www.vergabe24.de im ausschrei-

bungs-abc (nur für registrierte Onlineabonnenten): ...*€

 (inkl. 19 % MWSt. = ... *€); Zahlungsweise: Lastschriftein-

zugsverfahren
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m) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:

 Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt, Bau- und Ordnungsdezer-

nat, Puschkinpromenade 2, 39261 Zerbst/Anhalt

n)  Angebotseröffnung:

 30.04.2014, 10:25 Uhr

 Ort: Puschkinpromenade 2, 39261 Zerbst/Anhalt, Zimmer 13

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:

 Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter

 Sprache: deutsch

o)  geforderte Sicherheiten:

 Vertragserfüllungsbürgschaft 5 % der Auftragssumme ein-

schl. evtl. Nachträge;

 Sicherheit für Mängelansprüche 3% der Abrechnungssumme

p)  Rechtsform der Bietergemeinschaft:

 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

q) wesentliche Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: 

gem. § 16 VOB/B

r) Nachweise der Eignung:

 Der Bieter hat mit seinem Angebot zum Nachweis seiner 

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit eine di-

rekt abrufbare Eintragung in die allgemein zugängliche Liste 

des Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. 

(Präqualifikationsverzeichnis) nachzuweisen.

 Der Nachweis der Eignung kann auch durch Eigenerklärun-

gen gem. Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) er-

bracht werden.

 Hinweis:

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen bestätigen, sind 

von Bietern, deren Angebote in die engere Wahl kommen, die 

entsprechenden Bescheinigungen vorzulegen.

 Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) liegt den 

Vergabeunterlagen bei. Darüber hinaus hat der Bieter zum 

Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 

Abs. 3 Nr. 3 VOB/A zu machen: keine

s)  Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

 30.05.2014

t)  Nachprüfung behaupteter Verstöße

 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):

 Landkreis Anhalt-Bitterfeld Kommunalaufsichtsamt als Ver-

gabenachprüfstelle, Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt)

u)  Auskünfte erteilt:

 Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt, Amt für Bauverwaltung, 

Hochbau, Tiefbau Puschkinpromenade 2, 39261 Zerbst/An-

halt, Tel.: 03923 754229, Fax 03923 754260

Neu im Rathaus: Malerei und Collagen  

von Astrid Lesnik

Unter dem Titel „Von Wasser, 

Blüten und anderen Dingen“ 

stellt die Berliner Künstlerin Ast-

rid Lesnik im Rathaus der Stadt 

Zerbst/Anhalt an der Schloßfrei-

heit aus. Eröffnet wird die Aus-

stellung am Donnerstag, dem 

17. April, um 16 Uhr. 

Die Berliner Künstlerin zeigt in 

Zerbst Malerei und Collagen. 

1962 in Berlin geboren, hat 

Astrid Lesnik nach der Schu-

le zunächst eine Ausbildung 

zur Erzieherin absolviert. Es 

folgte ein Abschluss in Malen/

Zeichnen/Bühnenbild an der 

„Etage“ Schule für Bildende 

Künste in Berlin-Kreuzberg. 

Astrid Lesnik, die auch Mit-

glied der Roßlauer Künstler-

gemeinschaft „RosselunArt“ 

ist, hat im Jahr 2000 ihr Atelier in Berlin-Steglitz gegründet und 

arbeitet seitdem als freischaffende Künstlerin. Mittlerweile hat 

sie ihr Atelier in Berlin-Friedensau und ein zweites im Fläming. 

Sie kann auf eine Reihe von Einzelausstellungen und Ausstel-

lungsbeteiligungen verweisen. Zuletzt zeigte die Berlinerin, die 

auch Dozentin an der Volkshochschule Dessau-Roßlau ist, ihre 

Arbeiten im Justizzentrum Anhalt in Dessau. 

Im Zerbster Rathaus werden die Arbeiten von Astrid Lesnik bis 

in den Juni zu sehen sein.

Ausstellungskooperation erlebt Neuauflage 

Zarskoje Selo im Zerbster Schloss

Die Ausstellung „Zarskoje Selo - Die Sommerresidenz der Za-

ren Russlands“ wird am Freitag, dem 25. April, um 19 Uhr im 

Schloss Zerbst/Anhalt wieder eröffnet. 

„Was vom Leben übrig bleibt“ 

heißt diese Arbeit von Astrid 

Lesnik. Foto: privat

Das deutsch-russische Ausstellungsprojekt des Staatlichen Muse-

umsreservats „Zarskoje Selo“, Puschkin/St. Petersburg, und des 

Fördervereins Schloss Zerbst e. V. in Zusammenarbeit mit der Stadt 

Zerbst/Anhalt und unterstützt von Sponsoren war im vergangenen 

Jahr bereits mit großem Erfolg präsentiert worden. Weit über 6000 

Besucher sahen die Ausstellung zwischen Ende Juni und Anfang 

Oktober 2013. Die zweisprachig gestaltete Schau widmet sich mit 

53 attraktiv präsentierten großformatigen Fotografien in fünf The-

menkomplexen den historischen Innenansichten des berühmten 

Katharinenpalastes, der Auslagerung und Zerstörung im Zweiten 

Weltkrieg, Wiederaufbau und Restaurierung sowie aktuellen An-

sichten des Palastes und der Parkgebäude in Zarskoje Selo.

Präsentationsort ist im Ostflügel des Schlosses das ehemalige 

Appartement des Fürsten Friedrich August von Anhalt-Zerbst, 

des Bruders der Zarin Katharina II., der früheren Prinzessin So-

phie Auguste Friederike von Anhalt-Zerbst (1729 - 1796). Mit 

der Installation und Elektrifizierung von fünf neuen Kristallkron-

leuchtern und mit neuen Vorhängen an den Fenstern hat der 

Förderverein die Räume zur am selben Wochenende begin-

nenden Schloss- und Ausstellungssaison auch optisch weiter 

aufgewertet. Zur Ausstellungseröffnung werden auch Gäste aus 

Puschkin erwartet, mit dem Zerbst 2014 seit 20 Jahren eine 

Städtepartnerschaft verbindet. Am Sonntag, dem 27. April, lädt 

der Förderverein Schloss Zerbst von 14 bis 16 Uhr zur ersten 

Sonntagsöffnung in diesem Jahr ein.

In insgesamt drei Großeinsätzen bereiten die Mitglieder des För-

dervereins das Schloss auf die neue Saison vor, hier (v. r.) Rose-

marie Ewald, Erika Bohnet, Renate Klitsch, Gisela Grasme und 

Christa Wenzel in der Sonderausstellung.

Foto: Helmut Rohm
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Ersatzneubau: Tribüne entsteht im Zerbster 

Schlossgarten

Am 10. März haben die Arbeiten für den Ersatzneubau der Tribü-

ne im Schlossgarten Zerbst/Anhalt begonnen. Mit dem Abbau 

der Betonelemente als erstem Schritt gehörte die alte Tribüne 

der Vergangenheit an. 

Die Ausführung des Tribünen-Neubaus erfolgt gemäß Stadtrats-

beschluss vom 29. Mai 2013. Geplant sind drei Bermen, eine 

Mitteltreppe und eine untere Sitzkante am Böschungsfuß. Ge-

länder an den Rampen sowie Abrollschutzborde auch an den 

Bermen unterstützen die Barrierefreiheit. 

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 17. 

Februar 2014 die Bauausführung an die Firma ZETIEBA Zerbst 

GmbH vergeben. 

Mittlerweile ist die Grobprofilierung der neuen Tribüne mit den 

Bermen einschließlich einer Anpassung an die Böschung des 

Westflügelweges erfolgt. 

Beim Schaffen der Baufreiheit für die ursprünglich geplante so 

genannte Winkelstützwand zum Schloss hin wurden Mauertei-

le vom Corps de Logis der einst dreiflügeligen Schlossanlage 

entdeckt. 

Diese historischen Elemente bleiben sichtbar. Die Winkel-

stützwand wird nicht gebaut, die Böschung entsprechend an-

gepasst. Die neue Tribüne wird dadurch sieben Meter kürzer als 

zunächst vorgesehen. 

Derzeit ruhen die Arbeiten, bis die einzubauenden Elemente für 

die Treppe, die Geländer die Schutzborde usw. geliefert werden. 

Hänge und Bermen werden Rasenflächen.

Ziel ist es, den Tribünenneubau bis Ende Mai abzuschließen.

Die Tribünen-Arbeiten im Zerbster Schlossgarten vom Start im 

März bis zum jetzigen Stand. Im Moment ruht der Neubau, der 

Ende Mai fertiggestellt sein soll. Fotos: Helmut Rohm

Ostersonnabend: Hier wird zum Osterfeuer eingeladen

Ortschaft Ort Uhrzeit

Zerbst Am Volkpark (Schützengilde) 19:00

Straguth/Badewitz Badewitz - Ri. Zollmühle 19:00

Polenzko Freifläche hinter 

 Grundstück Philipps 19:30

Bärenthoren Ortsausgang - Ri. ehem 184 19.30

Mühro Ortsausgang - Ri. Garitz 19:30

Gehrden Freizeitplatz - Neue Reihe 19:00

Lindau Vordamm 17:00

Jütrichau Wiese zw. Neuer Weg und Heideweg 17:00

Mühlsdorf Ackerfl. Ortsverbindungsstraße 

 Ri. Luso 17:00

Grimme Ortsausgang - Ri. Golmenglin 19:00

Bias Pakendorfer Weg 

 (ehem. Feldscheune) 19:00

Bornum Birkendreieck 18:00

Garitz Dorfstr. 3 A 18:00

Tochheim Kämeritzer Weg 1 19:00

Kämeritz Wiese - neben Dorfteich 19:00

Dobritz Berliner Str. - gegenüber Gaststätte 19:00

Leps An der Kompostierung 19:00

Walternienburg Burgvorplatz 19:00

Hohenlepte Am Sportplatz 18:30

Niederlepte An der Nuthe - Wiese 19:00

Steckby Gänseweide 19:00

Bone Sportplatz 18:00

Gödnitz/Flötz Kreisstr. Zw. Flötz u. Gödnitz 19:30

Quast Osterfeuerplatz 18:00

Güterglück ehem. ACZ 19:00

Deetz Amtmannsweg 19:00

Lietzo alte Deponie 18:00

Bonitz Am Nuthestau 19:00

Pulspforde Am Akazienplatz 19:00

Hagendorf Osterfeuerplatz 19:00

Nedlitz Eckernkamp - hinterm Sportplatz 19:00

Schora Osterfeuerplatz 18:30

Steutz Straße des Aufbaus 18:00

Strinum Osterfeuerplatz 18:00

Kuhberge Osterfeuerplatz 18:00

Wertlau Am Spielplatz 18:00

Pakendorf Am Lehmloch 18:00

Buhlendorf Zernitzer Weg - gegenüber Friedhof 18:30

Reuden/Anhalt Festwiese 19:00

(Änderungen vorbehalten)
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- Stadt Zerbst/Anhalt -

Veranstaltungskalender April 2014

Kultur - Schule - Freizeit

17.04.2014 16:00 Uhr  Ausstellungseröffnung in den Fluren des Rathauses Schloßfreiheit 12

18.04.2014 10:00 Uhr Sorbische Eiermaltechnik Schauschmiede Steutz

 bis 17:00 Uhr

18.04.2014 19:30 Uhr Osterfeuer Grimme

19., 20.04 16.00 Uhr Zelttheater „Der Grüffelo - Die XXL Live-Show“  Schlossgarten, 

21.04.2014 11:00 Uhr mit echten Schauspielern, nach der weltberühmten 

  Kinderbuchfigur von Julia Donaldson und Axel Scheffler

19.04.2014 18:00 Uhr  Osterfeuer an der Westfalenhalle Schora

19.04.2014 19:00 Uhr Osterfeuer Hohenlepte

19.04.2014 19:00 Uhr Fackelumzug  ab  Feuerwehr-Gerätehaus zum Walternienburg

 19:30 Uhr Osterfeuerplatz an der Burganlage

19.04.2014 20:00 Uhr Osterfeuer auf dem Freizeitplatz Neue Reihe Gehrden

22.04.2014 14:00 Uhr Bastelaktion - Stern DRK Begegnungsstätte, 

   Markt 7

23.04.2014 19:00 Uhr „Liebeslust und Ehefrust der Vögel“ - Vortrag und  Stadtbibliothek,

  Lesung mit Dr. Ernst Paul Dörfler Dessauer Str. 23a

25.04.2014 19:00 Uhr Eröffnung der Ausstellung „Zarskoje Selo - die  Schloss Zerbst/Anhalt

  Sommerresidenz der Zaren Russlands“

25.04.2014 19:00 Uhr Konzert der Chöre des Francisceums Gymnasium Francisceum, 

   Weinberg 1

26.04.2014 10:00 Uhr Festveranstaltung Francisceum mit Gymnasium Francisceum, 

  anschließendem Kaffeetrinken Ehemaligen   Weinberg 1

  und Abend der Begegnung

26.04.2014 19:00 Uhr Frühlingsball des Tanzclubs Zerbst e. V. Stadthalle Zerbst/Anhalt

27.04.2014 14:00 -  Sonntagsöffnung des Schlosses - Schloss Zerbst/Anhalt

 16:00 Uhr Besichtigung der Ausstellungsräume und Führungen

28.04.2014 14:00 Uhr Bingonachmittag  DRK Begegnungsstätte, Markt 7

29.04.2014 14:00 Uhr Kaffeeklatsch DRK Begegnungsstätte, Markt 7

30.04.2014 18:00 Uhr  Umzug von der Schloßfreiheit zum Markt mit den  Treff Schloßfreiheit 12

  Rolandbrüdern um den Maikranz aufzuziehen

30.04.2014 18:00 Uhr Maibaum richten mit Fackelumzug Nedlitz

30.04.2014 18:00 Uhr Maibaum setzen Schora

30.04.2014 18:00 Uhr Maibaum setzen  Burganlage Walternienburg

30.04.2014 19:00 Uhr Maibaum richten Grimme

30.04.2014 19:00 Uhr Maibaum richten und Grillabend Hohenlepte

30.04.2014 19:00 Uhr Maibaum richten Deetz

Kartenservice: Touristinformation Zerbst/Anhalt, Markt 11, Tel.: 03923 2351

Änderungen vorbehalten!

Stadt Zerbst/Anhalt/Kulturamt, Schloßfreiheit 12, 39261 Zerbst/Anhalt, Tel. 03923 754155, Fax 03923 7546111, 

E-Mail: dagmar.kluge@stadt-zerbst.de. Besuchen Sie und auch im Internet unter: www.stadt-zerbst.de/freizeit/
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Startschuss für öffentliche Stadtführungen

Am kommenden Karsamstag, dem 19. April, findet die erste öf-

fentliche Stadtführung dieses Jahres in Zerbst statt. Treffpunkt 

ist um 14 Uhr an der Tourist-Information auf dem oberen Markt.

Der Spaziergang - zugleich eine Einstimmung auf das Osterfest 

- wird zu „alten Mauern und frischem Grün“ führen. Die Teilneh-

mer erleben ein Stück weit die Parkanlagen, bekommen unter-

wegs aber natürlich auch die Historie der Stadt und die Zerbster 

Sehenswürdigkeiten erklärt. Die Wanderung soll gut 90 Minuten 

dauern und kostet pro Person 3 Euro, ermäßigt 2 Euro. 

Die öffentlichen Stadtführungen finden dann immer am zweiten 

Sonnabend im Monat statt, im Mai während des Gfa- und Spar-

gelfest-Wochenendes aber erst am 17. Mai.

„Der Grüffelo“ - opulente Show  

um Kinderbuch-Bestseller

„Der Grüffelo - Die XXL Live-Show“ gastiert vom 19. bis 

zum 21. April im Zerbster Schlossgarten. Das Theater nach 

dem gleichnamigen Kinderbuch von Julia Donaldson und Axel 

Scheffler mit seinen Schauspielern, bis zu 2,20 Meter großen 

Kostümen und dem nach den Originalbildern des weltberühmten 

Kinderbuches entworfenen Bühnenbild gilt als die deutschland-

weit aufwändigste und opulenteste Inszenierung des Bestsellers.

Aufführungen finden statt am 19. und 20. April um 16 Uhr und am 

21. April um 11 Uhr 

Die Kinderbuchfigur Grüffelo wird am Wochenende auch in 

Zerbst lebendig. Foto: Veranstalter

Interessante Neuigkeiten

aus der Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt

Dessauer Str. 23a, 39261 Zerbst/Anhalt

Leiterin: Margitta Benecke

Kontakt:

Tel. 03923 2453 Fax: 03923 778518

E-Mail: stabizerbst@t-online.de

Homepage mit Online-Katalog: www.stadtbibliothek-zerbst.de

Netzwerk: www.facebook.com/stadtbibliothekZerbst

Öffnungszeiten

Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch: geschlossen

Donnerstag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Freitag: 13.00 bis 17.00 Uhr

Interessantes

- Der Monat April steht bei uns im Zeichen des Bücher-Flohmark-

tes. Während der Öffnungszeiten kann vom 01. bis 29.04.14 für 

eine kleine Spende zu Gunsten von Neuanschaffungen der Bib-

liothek in Bücherkisten nach Interessantem gewühlt werden.

- Informieren Sie sich auf unserer Homepage über Neuzu-

gänge im Bibliotheksbestand und verpassen Sie nie mehr 

das Abgabedatum der ausgeliehenen Medien, denn im On-

line-Katalog können sie im Rahmen der Bibliothekssatzung 

selbst die Leihfrist verlängern.

- Jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 16:30 Uhr lädt 
Bücherwurm Willi zum „Lesen, Lachen, Sachen machen“ 
Kinder von 3 bis 7 Jahren ein.

- Wer Energie und Kosten sparen will, kann bei uns eine Ener-
giesparkiste mit Energiekostenmonitor kostenlos ausleihen 
und damit die „Stromfresser“ im Haushalt entlarven. 

- Besuchen Sie uns doch mal im sozialen Netzwerk „face-
book“, unter „facebook.com/stadtbibliothekZerbst“ oder 
direkt von unserer Homepage aus. 

- Nutzen Sie das Angebot über den Onleihe-Button auf un-
serer Homepage oder direkt unter www.biblio24.de, eBooks 
und andere digitale Medien auszuleihen!

Hier eine Auswahl neu erworbener Romane und 

Sachbücher

Altaras, Adriana: 
Titos Brille: die Geschichte meiner strapaziösen Familie/ Adria-
na Altaras. - 4. Aufl. - Frankfurt am Main: Fischer-Taschenbuch, 
2013. - 263 S. 
ISBN 978-3-596-19304-2 
Mit Wärme und Humor geschriebene Familienbiografie der be-
kannten Schauspielerin und Regisseurin Adriana Altaras, Toch-
ter des Vorsitzenden der jüdischen Gemeinde in Zagreb. Eine 
außergewöhnliche Familiengeschichte, die ihre Spuren quer 
durch Europa und das bewegte 20. Jahrhundert zieht - um wie-
der in der Gegenwart anzukommen.
Weiler, Jan: 
Das Pubertier/Jan Weiler. Ill. von Till Hafenbrak. - 2. Aufl. - 
Reinbek bei Hamburg: Kindler, 2014. - 121 S. 
ISBN 978-3-463-40655-8 
IK: Humor
Sie waren süß und niedlich. Aber irgendwann mutieren die Kin-
der von fröhlichen, neugierigen und nett anzusehenden Wesen 
zu muffeligen, maulfaulen und hysterischen Pubertieren ...
Stanisic, Sasa: 
Vor dem Fest: Roman. - 6. Aufl. - 
München: Luchterhand, 2014. - 316 S. 
ISBN 978-3-630-87243-8 
Fürstenfelde in der Uckermark: Am nächsten Tag will das Dorf 
feiern, doch in der Nacht vor dem Fest geschehen merkwürdige 
und bedrohliche Dinge: Die Kirchenglocken sind verschwunden, 
der Fährmann ist tot, aus dem Haus der Heimat sind alte Ge-
schichten und Erinnerungen ausgebrochen ...
Graham, Eliza:
Das geheime Bild: Roman/Eliza Graham. Aus dem Engl. von 
Elfriede Peschel. - 2. Aufl. - 
München: Random House, 2013. - 381 S. 
ISBN 978-3-442-37848-7 
Lechtford, ein englischer Landsitz. Die kleine Meredith und ihre 
Schwester beschädigen beim Spielen ein Wandgemälde, das 
ihre Mutter zeigt. Dahinter kommt ein anderes, geheimnisvol-
les Bild zum Vorschein. Bevor die Mädchen es genau erkennen 
können, werden sie von ihrem aufgebrachten Vater aufgeklärt ...
Wall, Paula: 
Die Frauen der Familie Belle: Roman/Paula Wall. Aus dem Ame-
rikan. von Gabriela Schönberger. - vollständ. Taschenbuchausg. - 
München: Knaur Taschenbuchverl., 2010. - 349 S. 
ISBN 978-3-426-63452-3 
Ein ganz besonderer Zauber geht von den Frauen der Familie 
Belle aus. Die schöne Angela bringt die Männer reihenweise um 
den Verstand. Ihre Tante sieht dies gar nicht gern. Doch eines 
Tages begegnet auch ihr die Liebe - ausgerechnet in Gestalt des 
neuen Pfarrers des kleinen Städtchens, den sie auf höchst un-
gewöhnliche Weise verführt ...
101 Socken: mit Rundnadeln, gefilzt, addi Express Socken, von 
der Spitze gestrickt, Häkelsocke, Spiralsocke ... - 4. Aufl. - 
Freiburg: Christophorus, 2013. - 143 S.: Abb. 
ISBN 978-3-8410-6222-2 
Heuchert, Oliver: 
Sicherheit bei der neuen Rentenbesteuerung. - 
Frankfurt am Main [u.a.]: Campus Verl., 2010. - 238 S. 
[ZDF: WiSO] 
ISBN 978-3-593-39116-8 
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Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt:

am 23. April 2014, um 19:00 Uhr 

Dr. Ernst Paul Dörfler: 

„Liebeslust und Ehefrust der Vögel“

Wer mit Wem? Und wenn ja, wie lange schon? Und wie oft 

und vielleicht auch wie viele?

Diese brennenden Bezie-

hungsfragen beschäftigen uns 

Menschen permanent - und 

nicht nur uns. 

Während über die Liebe der 

Menschen unendlich viele 

Bücher geschrieben wurden, 

ist die Liebe der Vögel ein 

unbeschriebenes Blatt. Doch 

auch sie haben ihre Vorlieben 

im Liebesleben und sich aller-

hand einfallen lassen …

In Wort und Bild mit Witz und 

Leichtigkeit werden die Männ-

chen-Weibchen-Beziehungen 

vom Buchautor vorgestellt.

Es laden ein: Zerbster Hei-

matverein e. V. und Stadtbib-

liothek Zerbst/Anhalt 

Eintritt frei!

16. Fläming-Frühlingsfest lockt Besucher ins 

Museumsdorf Baruther Glashütte 

Die Reiseregion Fläming und viele Gäste feiern am 11. Mai 

das Fläming-Frühlingsfest im Museumsdorf Baruther Glashüt-

te/Teltow-Fläming. Mit Hilfe des Mitteldeutschen Heimat- und 

Trachtenvereins konnten die Veranstalter Stadt Baruth und der 

Museumsverein Glashütte e. V. ein buntes Bühnenprogramm zu-

sammenstellen. Unter dem Motto „Tradition und Handwerk im 

Urstromtal“ präsentieren sich zahlreiche Trachtengruppen und 

Musikkapellen. 

Nach einem Eröffnungsgottesdienst um 9.30 Uhr ziehen zahl-

reiche „Hoheiten“, Traditionsgruppen in Fläming-Tracht, Berg-

leute in Habit, der „Paplitzer Backofen“, eine historische Feu-

erspritze und viele andere historische Bilder, angeführt von der 

historischen Postkutsche aus Belzig durch das Museumsdorf 

Baruther Glashütte. Der Zug endet um 11 Uhr an der Bühne auf 

dem Festplatz. Es folgt die Krönung der designierten Fläming-

Königin Eva von Holly. Glasmacher Patrick Damm hat das Glas-

zepter als Hoheitszeichen Eva von Hollys bereits gefertigt.

Von 9.30 bis 18 Uhr ist das Museumsdorf Baruther Glashütte 

Botschafter der Tourismusregion Fläming. Das Festgelände er-

streckt sich über den gesamten Ort. Zwei Freilichtbühnen, eine 

Chorbühne in der Alten Hütte, „Stille Orte“ für Lesungen und 

Kinderangebote bilden den kulturellen Rahmen der Veranstal-

tung. 40 Händlerinnen und Händler - weitere Bewerbungen an 

den Museumsverein Glashütte e. V. oder die Stadt Baruth/Mark 

sind erwünscht - und zahlreiche gastronomische Angebote run-

den das Programm ab.

Das europaweit einmalige Denkmalsensemble der Baruther 

Glashütte ist mehr als nur ein Museum. Angezogen von einer 

einzigartigen Atmosphäre leben wieder Glasmacher, Glasbläser 

sowie eine Reihe anderer Handwerker und Künstler im Muse-

umsdorf. Ein Antiquariat und eine Weinhandlung sind im Jahr 

2013 hinzugekommen. In ihren Werkstätten stellen die Glashütt-

ner mit traditionellen Techniken Unikate und Kleinserien her und 

machen die Siedlung wieder zu einem Manufakturort. Das Mu-

seum Baruther Glashütte lockt in der Alten Glasfabrik mit dem 

größten Glasblock der Welt, einem lebendigen Glasstudio sowie 

der spannenden Erzählung von „Alchemie“ und „Maloche“.

Zum Fläming-Frühlingsfest ist ein Shuttleverkehr von den außerhalb 

der Denkmalanlage Glashütte gelegenen Parkplätzen in Dornswal-

de und Klasdorf eingerichtet. Der Shuttleverkehr ist kostenlos.

Der Eintritt beträgt 4 Euro/Erw. und 1 Euro Kinder und Jugendli-

che von 7 bis 15 Jahren. Zusätzlich zu Bussen verkehrt ein his-

torische Postkutsche und ein Kremser.

Weitere Bewerbungen von Händlerinnen und Händlern sowie 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Umzug an: 

info@museumsdorf-glashuette.de oder 

sehmisch@stadt-baruth-mark.de.

Einladung zum Maibaum setzen

am 30. April 2014

Start: 18:00 Uhr

Umzug von der Schloßfreiheit 

zum Markt

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt! 
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TourismusRegion Anhalt-Dessau- 

Wittenberg e. V. 

Rolf Budde weiter an der Spitze

Auf der Jahreshauptversamm-

lung des TourismusRegion An-

halt-Dessau-Wittenberg e. V. 

am 1. April in Wörlitz wurde 

Prof. Rolf Budde als Vor-

standsvorsitzender wieder ge-

wählt. Stellvertreterin Renate 

Schult vom Marina Camp Elbe 

Wittenberg und Schatzmeister 

Michael Pirl aus dem Ringho-

tel Zum Stein in Wörlitz wur-

den ebenfalls in ihrem Amt  

bestätigt. Als Beisitzer im Vor-

stand fungieren jetzt Claudia 

Schwalenberg (NH-Hotel Des-

sau), Ronald Schulte Varen-

dorf (Hotel Anhalt Köthen), 

Ingo Jung (Goitzsche Touris-

mus GmbH) und Manfred Pio-

trowski (IHK Halle-Dessau). 

Der Tourismusverband gab in seiner Jahreshauptversamm-

lung den Bericht über die geleistete Arbeit 2013 ab. Weiterhin 

wurde der Jahresarbeitsplan 2014 bestätigt. Er enthält viele 

Marketingaufgaben, die vor allem in den acht thematisch aus-

gerichteten Arbeitskreisen des Verbandes, die den vielen Tou-

rismusthemen des Verbandes Rechnung tragen, und im Mar-

ketingbeirat umgesetzt werden. 

Zu den Vorhaben für das gesamte Verbandsgebiet gehören 

unter anderem die Entwicklung einer elektronischen Tourist-

Card, die Zusammenstellung von besonders eventorientierten 

Angeboten, die intensive Vorbereitung von des Cranach-Jahres 

2015 sowie das Marketing für die Region auf 20 Messen und 

Präsentationen. 

Besonders hervorzuheben ist hier die Verbandspräsentation 

im Rathauscenter Dessau vom 24. bis 26. April. 

Der TourismusRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e. V. hat nun-

mehr 90 Mitglieder, die sich zu 80 Prozent aus der privaten Tou-

rismuswirtschaft und aus touristisch tätigen Vereinen zusam-

mensetzen. 

Als 90. Mitglied wurde auf der Jahreshauptversammlung die IHK 

Halle-Dessau begrüßt. 

www.anhalt-dessau-wittenberg.de

Stellenausschreibung

Mitarbeiter Tourismusmarketing

Der TourismusRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e. V. ist ein re-

gionaler Tourismusverband, der das Tourismusmarketing für die 

Landkreise Anhalt-Bitterfeld, Wittenberg sowie für die Städte 

Dessau-Roßlau und Bernburg (Saale) konzipiert und umsetzt. 

Der hier ausgeschriebenen Personalstelle werden folgende Ar-

beitsinhalte zugeordnet:

Koordination und Durchführung von touristischen Marke-

tingaktivitäten aller Art,

dazu gehören folgende Aufgaben:

- Selbständige Entwicklung und Umsetzung von Projekten zur 

Tourismusförderung, incl. Leitung von Arbeitskreisen

- Konzeptionelle Entwicklung von touristischen Programmen, 

Angeboten und Dienstleistungen

- Vorbereitung und Durchführung von Tourismusmessen

- Erarbeitung von Werbematerialien 

-  Marketingaktivitäten im Print- und Online-Bereich 

-  Social-Media-Marketingaufgaben, systematischer Ausbau 

des Dialogs mit relevanten Zielgruppen

Anforderungen an den Mitarbeiter Tourismusmarketing: 

- Abitur, Hochschulabschluss (Uni, HS, FHS)

- Berufserfahrung im Tourismusmarketing

- sehr gute Kenntnisse des Tourismus in der Region Anhalt-

Dessau-Wittenberg, Sachsen-Anhalt und insbesondere im 

Landkreis Anhalt-Bitterfeld

- ausgesprochene Fähigkeiten zur Kommunikation und Mode-

ration

- Eigenständigkeit, Kreativität, Initiative, Koordinierungsfähig-

keit, Überzeugungsvermögen und sehr gutes analytisches 

Denken

- ausgesprochene Teamfähigkeit 

- gute Kenntnisse im Bereich social media und neue Medien

- gute Englischkenntnisse

- Flexible Gestaltung der Arbeitszeit muss jederzeit möglich 

sein.

Die Stelle wird zum 15.05.2014 besetzt. Die Arbeitsorte sind 

Bitterfeld-Wolfen und Lutherstadt Wittenberg.

Die Stelle ist für 40 Stunden je Woche ausgelegt und wird nach 

Entgeltgruppe 8 TVÖD bezahlt. 

Um eine aussagekräftige Bewerbung incl. Lichtbild wird bis 

30.04.2014 gebeten an:

TourismusRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e. V.

Geschäftsführerin Elke Witt

Neustraße 13

06886 Lutherstadt Wittenberg

Tel.: 03491 402610

E-Mail: elke.witt@anhalt-dessau-wittenberg.de 

Prof. Rolf Budde 

Foto: Helmut Rohm

„Stunde der Gartenvögel 2014”

Junge Naturforscher in Ronney unterwegs

Vom 16. bis 18. Mai 2014 veranstaltet das Umweltzentrum 

Ronney für Kinder und Jugendliche ein Naturschutzcamp 

zum Thema Vogelmonitoring. Gemeinsam mit einem Ex-

perten der Staatlichen Vogelschutzwarte geht es auf Entde-

ckungstour in die heimische Vogelwelt.

Im nahegelegenen Auenwald werden Nistkästen auf ihren 

Beflug kontrolliert und die Daten in unserem Bratbuch er-

fasst. Die Kinder dürfen darauf gespannt sein, was sie in den 

Bratkästen vorfinden und erforschen werden. Ihr handwerkli-

ches Geschick können sie bei dem Bau von Nistkästen aus-

probieren.

Neben den vielen praktischen Arbeiten nehmen die jungen 

Akteure an der deutschlandweiten Aktion „Stunde der Gar-

tenvögel“ teil. Die Datensammlung zur heimischen Vogelwelt 

erfolgt bereits im Vorfeld der Veranstaltung und wird im Laufe 

der Bildungsreihe in Ronney zusammengefasst und dem Ini-

tiator (Naturschutzbund Deutschland) zur Verfügung gestellt.

Die Teilnahme am Naturschutzcamp kostet 65 Euro, ein-

schließlich Vollverpflegung.

Anmeldung sind möglich unter:

Umweltzentrum Ronney

Ronney Nr. 3

39264 Zerbst/Anhalt, OT Walternienburg 

E-Mail: infoaumweltzentrum-ronney.de 

Die nächste Ausgabe 

erscheint am

Freitag, dem 2. Mai 2014

Annahmeschluss für redaktionelle 

Beiträge und Anzeigen ist

Dienstag, der 22. April 2014
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Auszüge aus dem Kursangebot 

der KVHS ABI; Standort Zerbst/

Anhalt

Gesellschaft/Politik/Natur

Patienten- u. Betreuungsverfügung, Vorsorgevollmacht Vor-

trag mit RA Jürgen Flügel, Termin: Mo., 28.04., 18 Uhr. 

Europawoche: A musical journey through the British Isles! 

Lieder und Geschichten aus England, Schottland, Irland & 

Wales. Die britische Musikerin Madge Conacher lädt Dienstag, 

6. Mai, 18.30 Uhr zu einer musikalischen Reise durch Großbri-

tannien und Irland ein (ohne Gebühr).

GEMEINSAM - KOCHEN - ERLEBEN! In verschiedene euro-

päische Kochtöpfe geschaut und ausprobiert! Mi., 7. Mai, 9.30 

- 13.30 Uhr (ohne Gebühr).

Historische Betrachtungen: Fürst Wolfgang von Anhalt ein Vor-

trag des Historikers Michael Münchow, Di. 13. Mai, 18.30 Uhr. 

Kreativ-/Medienkurse

Vom Digitalbild zum persönlichen Fotobuch! ab Di., 22.04., 

18.30 Uhr (4 x). 

Bildbearbeitung und Präsentation von Digitalbildern ab Mi., 

30.04.; 18 Uhr (7 x). Dieser Kurs hilft bei den ersten Schritten 

in die Bildbearbeitung und erläutert wichtige Fachbegriffe und 

Bildbearbeitungstechniken. Vermittlung von Grundbegriffen (z. 

B. Dateiformate, usw.). Aufzeigen von Möglichkeiten, einge-

scannte Bilder oder digitale Fotos zu bearbeiten, zu retuschie-

ren, zu korrigieren oder zu verfremden. Praktische Übungen 

werden den Umgang mit der Software vertiefen. Jeder TN er-

stellt eine Bildschirmpräsentation dazu werden die musikalische 

Untermalung sowie die grafischen Aufbereitung erläutert. Die 

Kursteilnehmer erfahren, wie mit Effekten und Überblendungen 

eine ansprechende Wirkung erzielt werden kann. Vorausset-

zung: EDV-Grundkenntnisse, Windows (Dateimanagement und 

Fenstertechnik).

Aufbaukurs SRK mit Workshop zur Spiegelreflexfotografie 

(Sa. Seminar). Unser Dozent Andras Schondorf, möchte Ihnen 

zeigen, wie man unkompliziert schönere und bessere Fotos „fo-

tografieren“ kann (mit Aktionen in der Natur) Termin: Sa., 26.04. 

ab 9.30 Uhr. Schneiderstübchen am Montag: Wir nähen, was 

uns gefällt! Beginn: Mo., 28.04. ab 15 Uhr (4 x)

Ihrer Gesundheit zuliebe

Tai-Chi (Chen-Stil) ab Di., 29.04.; 18.30 Uhr (10 x)

Vorträge: 

Oh, ich bin doch nicht „Alt“! Spielen die Hormone verrückt? 

Mi., 23.04., 19 Uhr. Stressbewältigung praktikabel! Do., 24.04. 

ab 19 Uhr. Der Säure-Basenhaushalt! Mi., 7. Mai, 18.30 Uhr

Sprachen

Englisch (je 10 Kursveranstaltungen): 

-  für Anfänger - Mi., 18.30 Uhr ab 8 Teilnehmern

-  am Vormittag: Auffrischung und Wiedereinstieg - Mi., 9.15 

Uhr ab 8 Teilnehmern, 

PC und Karriere

Der Root-Server: Grundkurs Linux Serveradministration (Der 

eigene Webserver). Dieser Samstagskurs in die Serveradminis-

tration eines Linux Root-Servers richtet sich an Anfänger mit 

Vorkenntnissen im Bereich Linux, die sich einen eigenen Root-

Server zulegen möchten. Nach diesem Kurs sind Sie sicher im 

Umgang mit dem Root-Server und wissen worauf es ankommt 

und was Sie als Administrator zu beachten haben. Beginn: Sa. 

26.04. 9 - 15.30 Uhr (3 x). Downloads von Musik, Videoclips, 

Hörbüchern ..., so funktioniert es! Mo., 28. April, 9 - 11.30 Uhr 

(1 x). PC -Technik-Einsteigerkurs: Programme, Einstellun-

gen, Sicherheit ab Mo., 28.04.; 18.30 Uhr (4 x). Microsoft Of-

fice - Outlook in Anwendung ab Mo., 5. Mai, 9 Uhr (3 x). Inter-

net und Sicherheit - Sicher durch das World-Wide-Web ab 

Mo., 5. Mai, 18 Uhr (3 x). Computerkurs für Anfänger - Einstieg 

in die Computerwelt mit Windows 7 ab Di., 6. Mai, 18.30 Uhr (10 

x). Präsentationen mit MS POWERPOINT ab Do., 8. Mai, 16 Uhr 

(7 x). Grundlagen der Buchführung ab Do., 8. Mai, 17.30 Uhr 

(10 x). Meine erste Homepage: Grundkurs für HTML5 und 

CSS3 ab Fr., 9. Mai, 19 Uhr (8 x). 

Wir wünschen ein frohes, segenreiches und erholsames Os-

terfest.

Viele Angebote finden Sie auch im Mitteilungsblatt des LK An-

halt-Bitterfeld und der örtlichen Presse. Wir freuen uns auch 

über einen persönlichen Kontakt 03923 6111500 oder besuchen 

Sie uns am Standort Zerbst/Anhalt, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 5; 

Mo. - Do. von 10.00 bis 18.00 Uhr oder unter: www.kvhs-abi.de! 

Hier erfahren Sie immer die aktuellsten Angebote! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Vorherige Anmeldungen vor Kurs/Vortrag immer erforder-

lich! 

(Gern auch telefonisch) Angebote unter Vorbehalt. Gebühr ab 

10 TN. 

Das Fest der  
„Goldenen Hochzeit“ 

feierten am 18. März 2014 

das Ehepaar Frau Brigitte und Herr Friedrich 

Mangold

Zerbst/Anhalt, OT Kleinleitzkau

Dazu übermittelt der Bürgermeister alle guten 

Wünsche für persönliches Wohlergehen und 

viele schöne Stunden im Kreise ihrer Lieben

Geburtstagsgratulationen des  
Bürgermeisters der Stadt  
Zerbst/Anhalt  
und ihrer Ortsteile

Besonders herzliche Glückwünsche übermittelt der Bürger-
meister der Stadt Zerbst/Anhalt allen Jubilaren, die in der 
Zeit vom 4. April bis 17. April 2014 ihren Geburtstag gefei-
ert haben. Alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit und 
Freude.

am 04.04. Herrn Dieter Böttge zum 75. Geburtstag

 Steutz

am 04.04. Herrn Hubertus Gänsicke zum 81. Geburtstag

 Trüben

am 04.04. Frau Ilse Mittrenga zum 81. Geburtstag

 Buhlendorf

am 04.04. Frau Annelott Müller zum 86. Geburtstag

am 04.04. Frau Ingeborg Müller zum 76. Geburtstag

 Trüben

am 04.04. Herrn Günter Reimer zum 77. Geburtstag

am 04.04. Frau Sonja Urban zum 84. Geburtstag

am 05.04. Frau Christa Dreibrodt zum 79. Geburtstag

am 05.04. Frau Gisela Häcker zum 80. Geburtstag

am 05.04. Herrn Lothar Krüger zum 75. Geburtstag

am 05.04. Herrn Ehrenfried Rostel zum 81. Geburtstag

am 05.04. Frau Anna Schmidt zum 75. Geburtstag

am 05.04. Herrn Emil Sydor zum 86. Geburtstag

am 05.04. Frau Erika Wilken zum 78. Geburtstag

am 06.04. Frau Sigrid Bläß zum 76. Geburtstag

 Güterglück
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am 06.04. Herrn Günter Bombach zum 81. Geburtstag

am 06.04. Frau Ella Els zum 91. Geburtstag

am 06.04. Herrn Rudi Lachmann zum 80. Geburtstag

am 06.04. Herrn Rudi Niedenführ zum 85. Geburtstag

am 06.04. Herrn Dieter Rießmann zum 77. Geburtstag

am 06.04. Herrn Ernst Ringel zum 82. Geburtstag

 Nutha

am 06.04. Frau Margot Scheidt zum 85. Geburtstag

am 06.04. Frau Ursula Tomas zum 86. Geburtstag

am 06.04. Frau Marianne Wehner zum 83. Geburtstag

am 06.04. Frau Brigitte Wollny zum 75. Geburtstag

am 06.04. Frau Elisabeth Zander zum 76. Geburtstag

am 07.04. Herrn Helmut Albrecht zum 84. Geburtstag

am 07.04. Frau Gertrud Bergholz zum 89. Geburtstag

am 07.04. Frau Christa Friedrich zum 77. Geburtstag

am 07.04. Frau Margarete Kratzke zum 75. Geburtstag

 Steutz

am 07.04. Frau Ingrid Schulze zum 83. Geburtstag

am 07.04. Frau Inge Schütze zum 84. Geburtstag

am 08.04. Herrn Willy Borgsdorf zum 81. Geburtstag

 Pulspforde

am 08.04. Frau Lisbeth Frens zum 94. Geburtstag

am 08.04. Frau Ilse Löffler zum 90. Geburtstag

am 08.04. Herrn Horst Recksiedler zum 79. Geburtstag

am 08.04. Frau Christa Schultze zum 77. Geburtstag

am 08.04. Frau Marie-Luise Stiewe zum 79. Geburtstag

am 09.04. Frau Ilse Bender zum 90. Geburtstag

 Jütrichau

am 09.04. Frau Elisabeth Benke zum 76. Geburtstag

am 09.04. Herrn Friedrich Bergt zum 80. Geburtstag

 Steckby

am 09.04. Herrn Anton Boos zum 77. Geburtstag

am 09.04. Herrn Gerhard Faaß zum 94. Geburtstag

am 09.04. Herrn Fritz Gericke zum 80. Geburtstag

am 09.04. Frau Irma Grube zum 79. Geburtstag

 Steutz

am 09.04. Frau Helga Koch zum 79. Geburtstag

am 09.04. Frau Ruth Randau zum 81. Geburtstag 

 Walternienburg

am 09.04. Herrn Achim Rückert zum 76. Geburtstag

am 09.04. Herrn Ernst Schüler zum 79. Geburtstag

am 09.04. Frau Christa Sens zum 76. Geburtstag

am 10.04. Frau Anneliese Häusler zum 81. Geburtstag

am 10.04. Herrn Reinhold Klaue zum 75. Geburtstag

am 10.04. Frau Johanna Morawietz zum 77. Geburtstag

 Straguth

am 10.04. Herrn Karl Stephan zum 88. Geburtstag

am 10.04. Frau Hilde Vogt zum 91. Geburtstag

 Quast

am 10.04. Herrn Harry Wermuth zum 83. Geburtstag

am 11.04. Frau Ursula Bergholz zum 76. Geburtstag

am 11.04. Frau Eva Bielke zum 79. Geburtstag

am 11.04. Frau Renate Fahle zum 75. Geburtstag

 Deetz

am 11.04. Herr Manfred Gensch zum 77. Geburtstag

am 11.04. Frau Irmgard Glaßl zum 80. Geburtstag

am 11.04. Herrn Oskar Hanisch zum 83. Geburtstag

am 11.04. Frau Elfriede Heuer zum 88. Geburtstag

am 11.04. Frau Gerda Jüling zum 85. Geburtstag

am 11.04. Frau Adelheid Pfeiffer zum 88. Geburtstag

 Lindau

am 11.04. Frau Elisabeth-Renate

 Pietschmann zum 82. Geburtstag

 Nedlitz

am 11.04. Herrn Heinz Rieseler zum 75. Geburtstag

 Güterglück

am 11.04. Herrn Günter Voigt zum 77. Geburtstag

am 11.04. Frau Helga Wallwitz zum 83. Geburtstag

am 12.04. Frau Liesa Adler zum 84. Geburtstag

am 12.04. Frau Irmgard Bohnenstengel zum 81. Geburtstag

am 12.04. Frau Ilse Große zum 85. Geburtstag

am 12.04. Herrn Peter Herrmann zum 76. Geburtstag

am 12.04. Herrn Arnold Hurschler zum 79. Geburtstag 

 Güterglück

am 12.04. Frau Anna Johannes zum 80. Geburtstag

 Bias

am 12.04. Herrn Rudolf Jokisch zum 80. Geburtstag

am 12.04. Herrn Horst Klotz zum 85. Geburtstag

am 12.04. Herrn Dieter Lange zum 77. Geburtstag

am 12.04. Herrn Günter Thiele zum 75. Geburtstag

 Deetz

am 12.04. Frau Erika Wahlis zum 78. Geburtstag

am 12.04. Frau Berta Wallwitz zum 76. Geburtstag

 Grimme

am 12.04. Frau Anita Zähle zum 78. Geburtstag

am 13.04. Herrn Rudi Becker zum 82. Geburtstag

am 13.04. Frau Elisabeth Bönsch zum 88. Geburtstag 

 Badewitz

am 13.04. Frau Wera Brademann zum 76. Geburtstag

 Walternienburg

am 13.04. Frau Elfriede Jacob zum 79. Geburtstag

am 13.04. Herrn Udo Krügel zum 77. Geburtstag

am 13.04. Frau Edith Sander zum 86. Geburtstag

am 13.04. Frau Rosa Scheuer zum 83. Geburtstag

am 13.04. Frau Brigitte Schröder zum 78. Geburtstag

am 14.04. Frau Anneliese Jüptner zum 83. Geburtstag

am 14.04. Frau Lisa Koleda zum 80. Geburtstag

am 14.04. Frau Renate Leps zum 75. Geburtstag

 Reuden/Anhalt

am 14.04. Frau Hiltraud Müller zum 76. Geburtstag

 Lindau

am 14.04. Herrn Lothar Schreier zum 76. Geburtstag

 Dobritz

am 14.04. Herrn Karl Thomalla zum 92. Geburtstag

am 15.04. Frau Gisela Borchert zum 79. Geburtstag

am 15.04. Frau Brigitte Döge zum 76. Geburtstag

am 15.04. Frau Marie Gube zum 92. Geburtstag

 Deetz

am 15.04. Herrn Günter Heise zum 75. Geburtstag

 Straguth

am 15.04. Frau Ingelore Kröning zum 76. Geburtstag 

 Nedlitz

am 15.04. Herrn Ernst Mewes zum 79. Geburtstag

 Lindau

am 15.04. Herrn Werner Neumann zum 84. Geburtstag

am 15.04. Frau Edith Raudszus zum 90. Geburtstag

am 15.04. Frau Irmgard Ziemann zum 84. Geburtstag

am 16.04. Herrn Heinz Braunsdorf zum 76. Geburtstag

am 16.04. Herrn Horst Elß zum 79. Geburtstag

am 16.04. Frau Hannelore Hehling zum 76. Geburtstag

am 16.04. Frau Hildegard Weiß zum 80. Geburtstag

am 17.04. Frau Waltraud Dolch zum 83. Geburtstag

am 17.04. Frau Margot Hesse zum 79. Geburtstag

am 17.04. Frau Margot Sahr zum 87. Geburtstag

am 17.04. Herrn Werner Schulz zum 76. Geburtstag 

 Nutha-Siedlung

am 17.04. Frau Karin Spott zum 75. Geburtstag

Klein- und Familienanzeigen
JETZT auch ONLINE
gestalten und schalten!

http://azweb.wittich.de
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St. Nicolai und St. Trinitatis  

Zerbst

Gründonnerstag, 17.04.2014

18:00 Uhr  Gottesdienst‚ Abendma(h)l anders

  mit Musiker (St.Trinitatis)

Karfreitag, 18.04.2014

09:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Bornum)

10:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Pulspforde)

Ostersonntag, 20.04.2014

08:30 Uhr  Gottesdienst (Mühro)

10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen, Sing-

kreis und Musiker (St.Trinitatis)

Ostermontag, 21.04.2014

06:36 Uhr  Gottesdienst mit Osterfrühstück (Trüben)

09:00 Uhr  Gottesdienst (Bone)

10:15 Uhr  Gottesdienst ( Mühlsdorf)

Dienstag, 22.04.2014 

09:30 Uhr  Seniorenfrühstück (St.Trinitatis)

14:30 Uhr  Bibelstunde (St.Trinitatis)

15:00 Uhr  Gemeindenachmittag (Pulspforde)

Donnerstag, 24.04.2014

16:00 Uhr  Familien-Café

15:00 Uhr  Gemeindenachmittag (Mühro)

Freitag, 25.04.2014

15:00 Uhr  Gemeindenachmittag (Bornum)

Samstag, 26.04.2014

10:00 Uhr  Gottesdienst Seniorenheim ‚Am Plan‘

Sonntag, 27.04.2014

10:00 Uhr  Gottesdienst (St.Trinitatis)

Dienstag, 29.04.2014 

09:30 Uhr  Frauenfrühstück (St.Trinitatis)

 ENTFÄLLT

13:00 Uhr  Seniorenfahrt nach Oberjünne mit Kremserfahrt

Mittwoch, 30.04.2014

09:30 Uhr  Männerfrühschoppen (St.Trinitatis)

Regelmäßige Kreise und Veranstaltungen:

Kinderkirche:

montags:  14:30 Uhr (1. - 4. Klasse) Lutherhaus

  15:30 Uhr (5. - 6. Klasse) Lutherhaus

Singkreis:

montags:  16:00 Uhr (St.Trinitatis)

Tanzkreis:

dienstags:  16:30 Uhr (Lutherhaus)

Konfirmanden:

mittwochs:  15:30 Uhr (St.Trinitatis)

Gebetstreff:

mittwochs:  17.45 Uhr ( St.Trinitatis)

Mädelstreff:

donnerstags:  16:00 Uhr (St.Trinitatis) außer 24.04.2014

St. Bartholomäi Zerbst

Karfreitag, 18.04.2014

15.00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde mit der Zerbster 

Kantorei

 St. Bartholomäi

Karsamstag, 19.04.2014

20.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht mit Taufe

 St. Marien Ankuhn

Ostersonntag, 20.04.2014

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Taufe

 St. Bartholomäi

Ostermontag, 21.04.2014

14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit anschl. Kaffeetrinken

 Eichholz

Dienstag, 22.04.2014

17.00 Uhr Frauenkreis

 St. Bartholomäi

19.30 Uhr Kindergottesdienstkreis

 Eichholz

Mittwoch, 23.04.2014

19.30 Uhr Gemeindekirchenrat

 Eichholz

Freitag, 25.04.2014

10.00 Uhr Gottesdienst im AWO Seniorenzentrum Am 

Frauentor

Sonntag, 27.04.2014

  9.00 Uhr Gottesdienst

 Jütrichau

10.00 Uhr Gottesdienst

 St. Bartholomäi

17.00 Uhr Konzert „Lobgesang und Harfenklang“

 St. Bartholomäi

Montag, 28.04.2014

10.00 Uhr Besuchsdienstkreis

 St. Bartholomäi

19.00 Uhr Bibel im Gespräch

 St. Bartholomäi

Dienstag, 29.04.2014

19.30 Uhr Gemeindekirchenrat Parochie Nierlepte

 Eichholz

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,  

Dessauer Str. 10a in Zerbst

Internet: www.efg-zerbst.de

Gottesdienste: 

Fr., 18.04. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl

So., 20.04. 09.00 Uhr  Osterfrühstück

 10.00 Uhr  Familiengottesdienst

So., 27.04. 10.00 Uhr Gottesdienst 

   (parallel Kinderstunde)

Begegnungszentrum:

Mi., 23.04. 09.30 Uhr  Krabbelkreis

Fr., 25.04. 17.30 Uhr  Teenietreff

Mi., 30.04. 09.30 Uhr  Krabbelkreis

Öffnungszeiten des Außenspielplatzes:

Mittwoch: 15.30 - 17.30 Uhr

Freitag: 15.30 - 17.30 Uhr 

 (Karfreitag geschlossen.)

Bei Schlechtwetter bleibt der Spielplatz geschlossen!

Neuapostolische Kirche (NAK)

Gemeinde Zerbst/Anhalt -  

Mühlenbrücke 62a

Gottesdienste

Freitag 18.04.2014 09:30 Uhr

(Karfreitag)

Sonntag 20.04.2014 09:30 Uhr

(Ostersonntag)

Mittwoch 23.04.2014 19:30 Uhr

Sonntag 27.04.2014 09:30 Uhr

Mittwoch 30.04.2014 19:30 Uhr

Sonntag 04.05.2014 09:30 Uhr

Mittwoch 07.05.2014 19:30 Uhr



40 17. April 2014 Amtsbote, Zerbst/Anhalt

PORTAS®-Fachbetrieb
Petra Görisch
Buroer Aueweg 15 
06869 Coswig (Anhalt)

Tel.: 03 49 03 / 6 87 20

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus
über 1500 vorrätigen hochwertigen neuen
Brautkleidern bekannter deutscher und in-
ternationaler Markenhersteller zum Outlet-
Festpreis. Große Auswahl an passendem
Zubehör, Festmode und Anzügen.

Über 1500 neue

je 298 €

www.Brautmode-Discount.de
Für einen Anprobetermin
erreichen Sie uns unter:
035 91/318 99 09 oder

0163/814 59 65

„Zum Goldenen Hufeisen“
Ringstraße 50 · 39264 Schora · Tel. 03 92 47/9 49 49

Großer Spargelbrunch am 4.5. von 10-15 Uhr
Vom Frühstück mit versch. Spargelsalaten, Schinken- und Lachs-
spargelröllchen, Spargel in Aspik, Fisch-, Käse- und Schinkenplatten 
übers Mittagessen mit Braten, Schnitzel und Butterspargel, Suppen 
und Desserts bis hin zum Kaffeetrinken mit hausgeb. Kuchen. Lassen 
Sie sich 5 Stunden lang verwöhnen für nur 18,-€ p.P. 
Spargel wird immer wieder nachgelegt.

Kalt-warmes Spargelbuffet am 8.5. von 18-22 Uhr
Lassen Sie sich mit vielen Spargelkreationen verwöhnen, schlemmen 
Sie nach Herzenslust und essen Sie so viel Spargel wie Sie können 
für 16,- € p.P.

Nur auf Vorbestellung.

www.localbook.de

Orts- und stadtteilbezogene,
tagesaktuelle Informationen
aus Vereinen, Institutionen
und Unternehmen
crossmedial
Geschäftsanzeigen
Privatanzeigen
Branchenbuch
Bannerwerbung
Veranstaltungskalender
Links zu kommunalen Diensten
Wettervorschau
weitere nützliche
Informationslinks

alles TAGESAKTUELL

MONTAG – SONNTAG
Mädels Tage... Neustadt im Thüringer Wald

Urlaub mit den Ambiente Privathotels

Anreise bis 22.12.2014
3 Tage (2 Nächte) im DZ inklusive:

 » 2x Schlemmer-Frühstücksbuffet

 » 2x Abendessen vom Themenbuffet

 » 1 Glas Prosecco an der Hotelbar

 » 1x „Kaffeeklatsch“

 » 1x € 10,- Wellnessgutschein

 » kostenfreier Leihbademantel für die Zeit des Aufenthaltes sowie Badeslipper

 » freie Nutzung von Schwimmbad und Dampfsauna

 » kostenfreies Parken

€ 99,- 
p. P. im DZ

Für alle Reisen gilt: Termine buchbar ab sofort und nach Verfügbarkeit, Feiertage ausgeschlossen!  
Eigene Hin-/Rückreise. Preise exklusive Kurtaxe. Programmänderungen vorbehalten. Einzelzimmerzuschlag, 
Kinderermäßigung und Verlängerungsnächte auf Anfrage. Kreditkartenzahlung gegen Gebühr. Komplementär: 

 

Bei Buchung angeben: WVS-0314-RKW

Buchungsservice: 036781 / 440
info@rennsteighotel-kammweg.de 
www.rennsteighotel-kammweg.de

©
 co

©
 coontra

ntrastw
e

stw
erkst
rkstatt/

att/Foto
Fotolia.

lia.a..com
com
com
com

www.wittich.de
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 26.06.2014;  11.00 Uhr, 
im Amtsgericht Zerbst, Neue Brücke 22, Saal 4, versteigert werden der 

im Wohnungsgrundbuch von Zerbst Blatt 8093 eingetragene 87/1.000 

Miteigentumsanteil an dem Grundstück lfd. Nr. 1 des BVs, Gemarkung 

Zerbst, Flur 14, Flurstück 261, Gebäude- und Freifläche, Friedrich-

Ludwig-Jahn-Str. zu 2.605 m² verbunden mit dem Sondereigentum 

an der Wohnung Nr. 10 mit Balkon im 2. Obergeschoss mit Abstell-

raum Nr. 10 des Aufteilungsplanes. Sondernutzungsrecht bestellt an 

dem Stellplatz Nr. 10. Es handelt sich um eine 3-Raum-Wohnung (3 

Wohnräume, Küche, Bad/WC, Balkon, Flur), Wohnfläche etwa 65 m² 

zzgl. ca. 9 m² Nutzfläche durch den Keller. Die Wohnung befindet sich 

im 2. Obergeschoss  eines Mehrfamilienhauses, welches um 1900 als 

Bestandteil einer ehemaligen Kaserne errichtet und 2003 vollständig 

saniert und modernisiert wurde. Es stellt sich nunmehr als vollstän-

dig unterkellerter Massivbau mit drei Vollgeschossen und einem aus-

gebauten Dachgeschoss dar. Zur Wohnung gehören ein Balkon, ein 

separater Kellerraum im Kellergeschoss sowie ein nicht überdachter 

PKW-Stellplatz im Freien. Der Versteigerungsvermerk ist in das Woh-

nungsgrundbuch eingetragen worden am: 16.03.2011. Der Verkehrs-

wert des Grundbesitzes ist festgesetzt auf: 45.000 €. In einem frühe-
ren Termin ist der Zuschlag gemäß § 85a ZVG versagt worden. In 
diesem Termin kann daher, sofern das Verfahren nicht eingestellt 
wird, der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger 
als die Hälfte des Verkehrswertes beträgt. Weitere Informationen 

finden Sie im Internet unter www.zvg-portal.de und auf der Internet-

seite des Amtsgerichts Zerbst.    

Amtsgericht Zerbst  - 9 K 7/11 -

  Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am 05.06.2014, um 10.00 Uhr 
im Amtsgericht Zerbst, Neue Brücke 22, im Saal 4, versteigert werden 

das im Grundbuch von Jütrichau Blatt 391 eingetragene Grundstück 

lfd. Nr. 1, Gemarkung Jütrichau, Flur 1, Flurstück 199/83, Gebäude 

und Freifläche, Mühlsdorfer Weg 13/A, Größe: 600 m². Auf dem 

Grundstück befindet sich ein freistehendes, voll unterkellertes Einfa-

milienhaus (Massivbau; Baujahr 1989 - 1992) mit Vorbau (Windfang) 

und rückwärtigem Anbau (Wintergarten (EG), Tiefgarage (KG)) sowie 

einem weiteren Anbau auf Kellergeschossniveau (Baujahr 2002). Der 

Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch eingetragen worden am: 

16.02.2012.

Der Verkehrswert des Grundbesitzes ist festgesetzt auf: 63.000 € 

(je ideellen Anteil 31.500 €). 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.zvg-portal.

de und auf der Internetseite des Amtsgerichts Zerbst.    

Amtsgericht Zerbst                                                            - 9 K 4/12 -

    Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 15.05.2014, um 9.00 im 

Amtsgericht Zerbst, Neue Brücke 22, Saal 4 versteigert werden das 

im Grundbuch von Nedlitz Blatt 35 eingetragene Grundstück lfd. Nr. 

5 des Bestandsverzeichnisses, Gemarkung Nedlitz, Flur 3, Flurstück 

119/0, Lindenallee 55, Größe: 1.884 m². Das Grundstück ist mit ei-

nem eingeschossigen, geringfügig teilunterkellerten Einfamilienhaus 

mit Anbauten und teilweise ausgebautem Dachgeschoss sowie einer 

massiven Scheune mit Anbau bebaut; Baujahr ca. 1900. Teilweise 

erfolgten Modernisierungen des Einfamilienhauses ca. 2000 bis 2009 

(Fassade, Fenster, Dacheindeckung). 

Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch eingetragen worden 

am: 03.07.2012.

Der Verkehrswert des Grundbesitzes ist festgesetzt auf: 55.000 € (je 

ideellen Anteil 27.500 €).

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

www.zvg-portal.de und auf der Internetseite des Amtsgerichts Zerbst.    

Amtsgericht Zerbst                                                      - 9 K 25/12 -

Ob Sie Ihren Urlaub sportlich aktiv gestalten wollen oder lieber 
erholsam und beschaulich: Der staatlich anerkannte Luftkurort 
Egloffstein ist dafür der rechte Platz.
Mächtig überragt von der 1000-jährigen Burg Egloffstein liegt der 
kleine Marktflecken im idyllischen Trubachtal, einer lieblichen, 
mit Obstbäumen reich geschmückten Landschaft, die von mar-
kanten Fels- und Waldhängen eingerahmt ist. In der Talaue kön-
nen Sie Ihren Füßen nach einer schönen Wanderung eine pri-
ckelnde Kneipp-Kur gönnen. Egloffstein und seine Nachbarorte 
bieten das richtige Ambiente für ausgedehnte Wanderungen, 
Nordic-Walking aber auch für ruhige Spaziergänge.

In der Fränkischen Schweiz 
den ganzen Sommer über
Schwimmen unter der Burg, Wanderparadies, 
Nordic-Walking-Zentrum, Kneippen, Kon-
zerte, Theater, Fränkische Feste, Kinderpro-
gramm, Kulturweg, Wildpark, Gruppen- und 
Pauschalangebote

z.B. Osterpauschale
vom 17.04. bis 21.04.2014
ÜF/DU/WC  pro Person ab € 122,-

Kirschblütenpauschale
vom 01.05. bis 04.05.2014
ÜF/DU/WC  pro Person ab € 98,-

Nutzen Sie unser ganzjähriges 
Übernachtungsangebot
ÜF/DU/WC pro Person ab € 18,-
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Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft

ein erholsames Osterfest

Frisör-Salon

D
am

en
 &

 H
er

re
n

Heide 23 · 39261 Zerbst · Tel. 0 39 23 / 78 46  93
Filiale: Steutz, Steckby, Leps · Tel. 0 39 24/4 41 85

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  7.30 - 18.00 Uhr
Sa  8.00 - 12.00 Uhr

Ursula Handrich

Maurer

Zimmerer

Fliesenleger

Heidetor Zerbst GmbH
Altbuchsland 12a · 39261 Zerbst

Tel. 0 39 23/34 76 · Fax 0 39 23/34 78

Wir wünschen unseren Kunden 

ein frohes Osterfest

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten
ein frohes Osterfest

- Anzeige -Osterbrot backen
Zutaten:
Osterbrot selbstgebacken
200 ml Milch,
1 Päckchen Trockenhefe,
1/2 Tl. Zucker,
250 g Weizenmehl,
150 g Dinkelmehl,
1 Tl. Salz,
50 g zimmerwarme Butter,
1 großes Bund gemischte Frühlingskräuter
(ersatzweise TK-Kräuter),
1 Eigelb
Außerdem: Fett und Mehl für die Form.
Zubereitung:
Die Milch in einen kleinen Topf lauwarm erwärmen. Die Hefe mit
dem Zucker in der lauwarmen Milch unter Rühren auflösen. Die
beiden Mehlsorten in eine Schüssel sieben, die Hefemilch, das
Salz und die Butter in Flöckchen dazugeben und die Zutaten zu
einem geschmeidigen Teig verkneten, der sich vom Schüsselboden
löst. Den Teig zugedeckt an einem warmen Ort gehen lassen, bis
sich sein Volumen verdoppelt hat.
Inzwischen die Kräuter waschen, trocken schütteln und sehr fein
hacken. Eine Kastenform von ca. 25 cm Länge fetten und mit Mehl
ausstreuen. Den Teig auf der leicht bemehlten Arbeitsfläche noch-
mals durchkneten, dabei die gehackten Kräuter unterarbeiten. Ein
etwa apfelgroßes Teigstück beiseite legen, den übrigen Teig zu ei-
nem Brotlaib formen und in die vorbereitete Form geben.
Die kleine Teigkugel etwa 1/2 cm dick ausrollen und Hasenfiguren
ausschneiden oder ausstechen. Das Eigelb verquirlen, das Brot da-
mit bestreichen und die Hasenfiguren darauf legen, leicht andrü-
cken und ebenfalls mit Eigelb bestreichen. Das Brot in der Form
weitere 30 Minuten gehen lassen.
Den Backofen auf 200°C (Gas Stufe 3) vorheizen. Das Os-
terbrot im heißen Backofen auf der unteren Schiene in etwa
45 Minuten hellbraun backen.

Der erste Ostertag

Fünf Hasen, die saßen beisammen dicht.
Es macht ein jeder, ein traurig Gesicht.
Sie jammern und weinen.
Die Sonn‘ will nicht scheinen!
Bei so vielem Regen.
Wie kann man da legen den Kindern das Ei?
O weih, o weih!
Da sagte der König:
So schweigt doch ein wenig!
Lasst Weinen und Sorgen.
Wir legen sie morgen!

Heinrich Hoffmann
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Ihr Stadtrat der UWZ

Karl-Heinz Wallwitz

www.UWZ-Zerbst.de

Ein frohes Osterfest und gute Fahrt
wünscht das Team vom

Kfz-Reparaturen
Ersatzteilverkauf

Pannendienst
Jörg Friedrich

Deetzer Str. 62 - 39264 Lindau
Tel. 039246 / 6 58 99
Fax 039246 / 6 5902

wünscht

frohe Ostern

FAHRSCHULE
Günter Tietz 

- Fahrlehrer

Pkw, Lkw, Krad, Traktor

39261 Zerbst · Heide 15

Tel. / Fax 03923 - 48 54 85 

 Funk 0173 - 3 55 55 05

Sprechzeiten:

Mittwoch 18.00 - 19.00 Uhr

Endtermin für Weiterbildung EU-LKW: ab Mi., 10.09.2014
Osterferienlehrgang: ab Sa., 12.04.2014, 9.00 Uhr

Nächster Samstagslehrgang:  ab Sa., 10.05.2014, 9.00 Uhr

Osterhäschen, warst Du da, Osterhas, wir wissens ja,
hast die Eier gut versteckt, doch wir haben sie entdeckt,
rufen fröhlich Dankeschön, Osterhas, auf Wiedersehn.

Unbekannter Autor

Oster-Highlights für die Familie
Ostern ist Familienzeit! Es ist das Fest, das uns ein langes Wochen-
ende mit viel Extra-Zeit für unsere Lieben beschert. Traditionell
dreht sich in den eigenen vier Wänden alles um den Osterhasen
und die große Ostereiersuche. Wer das Frühlings-Wochenende
zusammen mit der Familie, Freunden oder dem Partner mal ganz
neu erleben möchte, dem bieten sich zahlreiche Ausflugsziele mit
Spaß-Garantie. Die Ostertage sind wie geschaffen dafür, gemein-
sam einen Ausflug ins Grüne zu machen. Dann heißt es nur noch
Picknick-Korb schnappen und ab in den Park. Während sich die
Kinder im Grünen austoben und auf Ostereiersuche gehen, bleibt
für die Erwachsenen Zeit für eine gemeinsame Tasse Kaffee auf
der Picknick-Decke. Wer vom Oster-Spaß nicht genug bekommen
kann, für den gibt es noch viele weitere Spiele im Freien. Bei einem
anschließenden Spaziergang durch die Frühlingslandschaft lässt
sich der Tag gemeinsam ausklingen. Um Jung und Alt bei Laune zu
halten, bieten Zwischen-Stopps oder Spielplätze eine willkomme-
ne Abwechslung. Der krönende Abschluss des Osterspaziergangs
ist ein Ziel, auf das sich alle freuen können. Bei einem leckeren
Kuchen und einem wärmenden Kakao oder Kaffee lässt sich das
Erlebte am besten Revue passieren. (spp-o)

- Anzeige -

Foto: Jacobs Krönung/spp-o
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39264 Zernitz
Grüne Str. 17
Tel. 03 92 46/6 57 47
Fax 03 92 46/6 57 48
Funk: 0175/5350118

Holzhaus      Montageteam

Jens Braune

Fröhliche Ostern meine Kunden,
Freunden und Bekannten

Ein Anruf genügt

und der

Service beginnt.

Festtagswunsch zur Osterzeit:

Frühling, Sonne, Heiterkeit!
allen Kunden und deren Familien

sowie Geschäftspartnern

Pflegedienst
Schwester Ulrike Ziemer
Karl-Marx-Straße 7
39261 Zerbst
Zerbst, Lindau, Loburg, Lübars

und Umgebung

24 Std.    0 39 23 - 7 7751
 (Fax)  Zerbst   
  0 39 23 - 7 77 52

www.pflegedienst-ziemer.de
mail@pflegedienst-ziemer.de

Hausmeister- und Reinigungsservice

Unseren werten Kunden 
und Geschäftspartnern 

wünschen wir 
ein frohes Osterfest!

Breite 49 · 39261 Zerbst/Anhalt
Telefon (0 39 23) 6 19 93
Telefax (0 39 23) 76 00 22

Funk 01 63/6 19 93 00
e-mail:wallwitz-gmbh@t-online.de

http://www.wallwitz-gmbh.de

Frühling

Nun ist er endlich kommen doch
In grünem Knospenschuh;
„Er kam, er kam ja immer noch“,
Die Bäume nicken sich´s zu.

Die konnten ihn all erwarten kaum,
Nun treiben sie Schuss auf Schuss;
Im Garten der alte Apfelbaum,
Er sträubt sich, aber er muss.

Wohl zögert auch das alte Herz
Und atmet noch nicht frei,
Es bangt uns sorgt: „Es ist erst März,
Und März ist noch nicht Mai“.

O schüttle ab den schweren Traum
Und die lange Winterruh:
Es wagt es der alte Apfelbaum,
Herze, wag´s auch du.

Theodor Fontane (1819 – 1898)

Lieber frohe Ostern als
ein mieser Western.

Unbekannter Autor

So kam der Hase zu den Ostereiern
Eier färben, verstecken und suchen: In Deutschland hat Ostern
neben seinem christlich-religiösen Hintergrund vor allem als
Familienfest Bedeutung und ist gerade bei Kindern sehr beliebt.
Ostern zählt zu den sogenannten beweglichen Feiertagen, der
Ostersonntag ist stets der Sonntag nach dem ersten Frühlings-
vollmond. 2014 ist Ostersonntag am 20. April. Wenn die Fami-
lie zum Fest zusammenkommt, die Kinder die Ostereier suchen
und die eigenen vier Wände österlich dekoriert sind, bieten sich
viele Gelegenheiten für abwechslungsreiche Fotoaufnahmen. Eine
Möglichkeit, die Erinnerungen zu bewahren, ist beispielsweise ein
Fotobuch: Vom Verzieren der Eier über die Freude beim Eierfinden
bis hin zum festlich gedeckten Tisch können auch überraschende
Momentaufnahmen die gute Stimmung einfangen.
Auf www.cewe-fotobuch.de gibt es eine große Auswahl an
Varianten. (djd/pt)

- Anzeige -
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Ihr Team der

sterfest
Ein schönes

Allen Lesern, Anzeigenkunden, Städten/

Kommunen/Gemeinden, Geschäftspartnern, 

Zustell- und Verteilfirmen für das 

bisherige Miteinander ein herzliches 

Dankeschön sowie ein frohes Osterfest mit 

Ihrer Familie und Ihren Freunden.

VERLAG + DRUCK

Heimat- und Bürgerzeitungen
LINUS WITTICHLINUS WITTICH

O S T E R N
F R O H E

Stahl ·  Werkzeug ·  Normtei le

39261 Zerbst/Anhalt · Kirschallee 5

Tel.: 0 39 23 /71 90-0

Fax: 0 39 23 / 71 90 70

  Fachgroßhandel

Ü N S H TCW

Selbst gefärbte Eier zu Ostern
Ostern ist der Winter endgültig vorüber und der Frühling steht in
den Startlöchern. Bevor nach vielen grauen Wochen endlich die
Farben in die Natur zurückkehren, kann man beim Ostereierfärben
schon mal so richtig in Rot, Blau, Gelb und Grün schwelgen. Die
jahrhundertealte Tradition des Eierfärbens bereitet sowohl Kleinen
als auch Großen immer wieder viel Vergnügen. Außerdem bietet
sie eine schöne Gelegenheit, mal wieder etwas gemeinsam mit der
ganzen Familie zu machen. Damit die Ostereier auch gut gelingen,
verrät Surig Essig einige hilfreiche Tricks.
Schnell und unkompliziert geht das Eierfärben mit gekauften
Ostereierfarben. Ein wenig aufwendiger, aber weitaus spannen-
der ist es, mit farbintensiven Lebensmitteln zu experimentieren.
Gut geeignet sind Zwiebelschalen, Rotkohl, Rote Bete, Spinat,
Tees oder Gewürze. Die Lebensmittel werden zuerst zerkleinert
und dann jeweils in Wasser ausgekocht. Die gut gewaschenen Eier
(weiße Eier sind besser geeignet als braune, weil die Farben auf
ihnen schöner zur Geltung kommen) kochen anschließend zehn
Minuten in diesem Sud. Für intensivere Farben bleiben sie noch
eine Weile in der Flüssigkeit liegen. Ob gekaufte oder selbst her-
gestellte Eierfarben: etwas Essig-Essenz (25 %) in der Farblösung
(etwa einen Esslöffel auf einen halben Liter Wasser) sorgt dafür,
dass die Farbe besser am Ei haftet. Denn Essig-Essenz löst den Kalk
der Eierschale leicht an. Zudem verhindert sie, dass die Eier beim
Kochen platzen. Ein guter Tipp auch für das „ganz normale“ Früh-
stücksei. (spp-o)

- Anzeige -

Foto: Surig/Sergio Lussino/spp-o

- Anzeige -Ostern gemeinsam genießen
Ostern gehört jedes Jahr zu den Feiertagen, an denen gemeinsame
Momente im Vordergrund stehen. Ob beim Brunch, der Eiersuche
oder dem traditionellen Osterfeuer - die Feiertage bieten viele Ge-
legenheiten, das Miteinander zu genießen. Wenn sich Groß und
Klein um den Esstisch versammelt haben, sind leckere Gerichte
das i-Tüpfelchen für ein gelungenes Fest.

Das Stockbrotgrillen am Osterfeuer zum Beispiel macht nicht nur
den Kleinen Spaß, sondern vereint auch Familie, Freunde und
Nachbarn. Ein Rezept für Knoblauch-Stockbrot gibt es auf www.
knackundback.de im Internet. Übrigens: Das Osterfeuer stammt
aus alten Zeiten und diente dazu, den Winter zu vertreiben. Die
Menschen glaubten, dass der Schein des Feuers eine reinigende
Wirkung hätte und die keimende Saat vor bösen Geistern schützen
würde. (djd)
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39264 Straguth
Am Flugplatz 1
Tel. 03 92 48 / 9 42 66
Fax 03 92 48 / 9 42 68

3 3

ANHALT-
BITTERFELDER 
KREISWERKE 

GmbH

Unseren verehrten Kunden, Geschäftspartnern
und Freunden wünschen wir ein

frohes und sonniges Osterfest!

Un

Blumenhaus LinkaBlumenhaus Linka

Telefon: 0 39 23 / 48 79 79

Wir wünschen 
Ihnen ein frohes 

Osterfest im Kreise 
Ihrer Familie und 

Freunde

Der Frühling ist schon da und 
Ostern ganz nah

Ostern gemeinsam genießen
Ostern gehört jedes Jahr zu den Feiertagen, an denen gemeinsame
Momente im Vordergrund stehen. Ob beim Brunch, der Eiersuche
oder dem traditionellen Osterfeuer - die Feiertage bieten viele Ge-
legenheiten, das Miteinander zu genießen. Wenn sich Groß und
Klein um den Esstisch versammelt haben, sind leckere Gerichte
das i-Tüpfelchen für ein gelungenes Fest.
Übrigens: Das Osterfeuer stammt aus alten Zeiten und diente
dazu, den Winter zu vertreiben. Die Menschen glaubten, dass der
Schein des Feuers eine reinigende Wirkung hätte und die keimen-
de Saat vor bösen Geistern schützt.

- Anzeige -

Foto: Knack & Back

- Anzeige -Eierlikör
Zutaten:
15 Eidotter
2 Päckchen Vanillinzucker
1 kg Zucker
2 große Dosen Kondensmilch
1/4 l 90%iger Alkohol

Zubereitung:
Eigelb mit Vanillezucker und Zucker schaumig rühren. Nach und
nach die Dosen Kondensmilch zugeben und zuletzt den Alkohol
darunter mischen.

© Alexandra H. / pixelio.de
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An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)
Verlag: (0 35 35) 4 89 -0 · Funk: (01 71) 4 14 40 18

VERLAG + DRUCK

Heimat- und Bürgerzeitungen
LINUS WITTICHLINUS WITTICH

wünscht allen

Leserinnen/Lesern und 

 Anzeigenkunden

Rita Smykalla

Alles Gute, alles Beste  
gerade jetzt zum Osterfeste!

Mario Bolliger
Marktstraße 21 

39261 Zerbst

Tel. 03923/612892 
Fax 03923/620816

Funk 0163/5028648
Mail: m.bolliger@bauelemente-bolliger.de

Besuchen Sie unseren Shop mit besten Produkten
(Geflügel-, Gemüse-, Fisch-, Kuchenspezialitäten u.v.m)
und genießen Sie kulinarische Köstlichkeiten 

in unserem stilvollen BISTRO.

- JETZT AKTUELL -
Viele leckere Grillartikel für Ihren Grillabend!

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 6.00 bis 19.00 Uhr

allfein Feinkost GmbH & Co. KG
Neuer Weg 1 · 39261 Zerbst
(Zufahrt direkt über die B 184)

Tel. 0 39 23/ 61 02-0
Unserer Kundschaft wünschen wir ein erholsames und frohes Osterfest!

Warum sind Ostereier bunt?
Das Ei ist zum Sinnbild für Ostern geworden. Es symbolisiert wie
der Hase Fruchtbarkeit, steht im Christentum aber auch für die
Auferstehung und das neue Leben. Deswegen ist es ein beliebtes
Motiv beispielsweise in österlichen Bildbänden. Die Tradition des
Bemalens oder Färbens der Eier hat ihren Ursprung übrigens in
mittelalterlichen Fastenregeln: Während der Fastenzeit war auch
der Verzehr von Eiern untersagt. Um sie haltbar zu machen, wur-
den sie gekocht und gefärbt, damit man sie nach Ende der Fasten-
zeit von den frischen Eiern unterscheiden konnte.

- Anzeige -

Foto: BettinaF_Pixelio


